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Britische Weltgeltung in Liquidation
Wachsende Angst Londons vor der USA.-Konkurrenz und dem Imperialismus Ailjudas

as . Berlin , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Die Auseinander-
^tzungen im englischen und amerikanischen Lager
Sitzen nicht ab. In dieser Debatte kommt

öen englischen Blättern immer wieder die
Furcht zum Ausdruck , daß Grotzbritannien von
den USA . an die Wand gedrückt werden könnte.
^ an fürchtet die amerikanische Kon¬
kurrenz  auf den Weltmeeren . Wenn der US .-
"Merikanifche Admiral Land  dieser Tage er¬
härte , daß die amerikanische Handelsflotte außer¬
ordentlich stark gewachsen sei, wobei er vermutlich
die Verluste , die ihr die deutschen U-Boote , sowie
^usere japanischen Verbündeten zufügten , unbe¬
rücksichtigt ließ , so ist das eine Aeutzerung , die be-
ütlnmt nicht gerade beruhigend auf die Engländer
wirkt. Die englischen Reeder verfolgen vielmehr
dre Entwicklung mit größter Beunruhigung und
^schuldigen auch offen die US .-Amerikaner , bei
de» Landungsoperationen in Sizilien in e rst e r
A*» t e britische Schiffe eingesetzt  und
dir amerikanischen Schifte gespart zu haben . Eng-
wnd fürchtet aber nicht weniger die amerikanische
Konkurrenz in der Luftfahrt.  Die mannig-
Uichen Veröffentlichungen der amerikanischen
TÜlftfahrtgesellschaften, die auf den Weltkarten
>hre Verbindungslinien eintragen , als yb sie
Allein über diese Dinge zu bestimmen hätten , hat
wan in England mit großem Unbehagen aufge-
"dvnnen . Ueberall , auch in den britischen Do¬
minien und Kolonien , fordern die Amerikaner
deute sehr nachdrücklich Stützpunkte für ihren
duftigen Weltluftverkehr . Die Furcht vor der
amerikanischen Konkurrenz kam auch sehr deut¬
sch in der letzten Unterhausdebatte über die Zu-
U'nft des britischen Außenhandels,  zum
Ausdruck. Schließlich gehört in dieses Kapitel
MH die Feststellung des „Daily Expreß ", daß die
u ^ A.-Regierung den Krieg benutzt habe, um sich
uir Besitzerin von Ländereien zu machen, die zu-
Mmmen so groß seien wie England , Wales und
--corbirlanb . Auf ihnen befänden sich Truppen¬
der , staatseigene Rüstungswerke und Büroge¬
bäude. Nebenbei bemerkt genügt das Herrn
dwosevelt noch keineswegs . Vielmehr möchte er
?uch ganz Französilch -Nordafrika endgültig etn-
'wcken. was aus dem Plan deutlich erkennbar
Wrd, daß die U S A. d a s P r o t e k t o r a t ü b e r
.ur a n z ö s i f ch- M a r o k k o übernehmen
lollen.
A, Diese Dinge , sowie auch schon manche anderen
? °rgünge > lassen immer deutlicher erkennen,

das Weltjudentum England be¬
sitz abgeschrieben  hat und die Auftei-
" ' Ng der Welt , wie es unlängst die „Chikago
^aily Tribüne " ja sehr deutlich verriet , in eine
kapitalistisch-jüdische Weltrepublik mit Washing-
N als Hauptstadt und eine jüdisch-bolschewistische
^oltdiktatur mit Moskau als Hauptstadt erstrebt.
>os sinh rrebenbei bemerkt Ziele , die auch in dem
,- ollywooder Machwerk „Misiion in Moskau ",
, m Film , der nach dem Buche des US .-ameri-
komschen Botschafters Davis  gedreht wurde,
Zkennbar werden . Zu alldem muß auch der
Mlhmgtoner Korrespondent des „Daily Herald"
^Men Lesern die Eröffnung machen, daß die
Amerikanische Stellungnahme in weltpolitischen
^ngen ivohl künftighin eine entsprechende An-
^jiung der britischen Politik erfordern werde.
-- ie Bereinigten Staaten wollten nämlich keines-

England als ehrlichen Makler zwischen den
und Europa einschalten , oder zwischen den
i,„b der Sowjetunion . Derartige Zumu-

ZNgen, so heißt es in diesem Bericht , würden im
vngreß geradezu als Beleidigung empfunden.

Angst, aus der Reihe der führenden Eroß-
.mm.' e endgültig verdrängt und zwischen dem ameri-
tnn̂ r en " "d dem bolschewistischen Mühlstein , zer-
t>r r C%P ,,u  morden , kommt auch deutlich in einem Ar-
Hi* «er „Observer" zum Ausdruck, der der eng-
^>chen Politik vorwirft , daß es ihr an politischen

aIs  Exportware fehle, die man dringend be-
w x,?e' damit England sich wenigstens in Europa als
^o .ßinacht behaupten könne, wenn es sich schon in der

k>gen Welt , teils durch die Einbuße seines Kolo¬

nialreiches , teils unter den erdrückenden Freund-
schaftsbezeugungen des großen Konkurrenten der
USA ., nicht mehr zu rühren vermöge. „Wenn wir
nicht einen führenden Platz in Europa einnehmen,
so besteht kein Zweifel , daß unsere Stellung
zwischen den USA . und der Sowjetunion außer¬
ordentlich schwach  sein wird . Um aber in Eu¬
ropa zu führen , müssen wir selbst politische Ideen
exportieren , und dieser Export kann nicht durch eine
Warenausfuhr ersetzt werden." In England be¬
greift man also langsam, wie sehr man heute schon in
das Hintertreffen geraten ist. Das gleiche England,
das doch den Krieg vom Zaun brach, weil es auf
seine Einmischungspolitik in Europa unter keinen
Umständen verzichten wollte, hat heute nicht nur
nicht mehr aus dem europäischen Festland mitzureden,
sondern es sieht jetzt auch schon sein Empire gefähr¬
det, und zwar nicht nur gefährdet durch seine Kriegs¬
gegner, sondern durch seine „besten Freunde ", die,
wie der amerikanische General D a v e r s ganz offen

erklärte , Großbritannien  würde eines Tages
noch das „Gibraltar der Nordamerikaner"
sein. Es nutzt den Engländern also auch wenig, wenn
sie den Aerger hierüber gelegentlich einmal abrea¬
gieren , wie es jetzt wieder in der Zeitschrift „Time
an Tide" geschah, in der zum Ausdruck gebracht
wurde, daß man in den USÄ . sehr oft aus eine ge¬
radezu mittelalterliche Anschauung stoße und auf
Ansichten und Einrichtungen , die man in England
längst zum alten Eisen geworfen habe. Das mag für
manchen Engländer recht angenehm klingen, jeden¬
falls viel angenehmer als die Forderung eines in
den USA . tätigen englischen Professors an seine
Landsleute , sich stets die Größe, die Weite und den
Reichtum der USA . vor Augen zu halten . Es kommt
aber gar nicht darauf an, was den Engländern an¬
genehmer klingt, sondern es kommt auf die Tat¬
sachen an, und die eben sprechen eine so deutliche
Sprache, daß selbst die englische Oeffentlichkeit ner¬
vös zu werden beginnt.

Der OKW.-Bericht von heute

Wieder 186 sowletpanzer abgeschossen
Auf Sizilien Vorstöße der Amerikaner abgeschlagen - 35 amerikanische Groß¬

bomber bei Tageseinflügen am Mittwoch vernichtet
Aus dem Führer Hauptquartier»

29. Juli (Funkmeldung ). Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Au mehreren Stelle«  des OrelbogenS
stände« unsere Truppe «, vor starke« Verbänden
der Luftwaffe wirksam unterstützt, den ganze«
Tag über i« schwere « Abwehrkämpfeu.
Alle feindliche« Durchbruchsversuchewurde« »ach
wechselvollem Ringe « abgewiesen «»d de«
Sowjets dabet erneut erhebliche Verluste zuge-
sügt. Sie verloren allein im Abschnitt nördlich
Orvl über 10V Panzer «ud 33 Flugzeuge . An den
andere« Frontabschnitte« führte der Gegner nur
örtlich begrenzte Angriffe,  die in
stellenweisen sehr harten Kämpfen oder Gegen¬
stößen abgeschlagen  wurden . Insgesamt
wurde« gestern 186 Sowjetpanzer ab«
geschossen.

In den letzten schweren Abwehrkämpsensüdlich
des Ladogasees zeichnete sich die ostpreußifche1. In¬
fanteriedivision besonders aus.

Vorstöße der Amerikaner entlang der Rord-
küste Siziliens  wurden abgeschlagen. Starke
feindliche, von Fliegerkräften unterstützte Durch-
bruchsangrisfegegen den Mittelabschnitt der fizilia-
nischen Front scheiterten an der entschlosienen Abwehr
unserer Truppen. Vor der Südküste Siziliens beschä¬
digten deutsche Kampfflugzeuge bei Nachtangriffen
sechs Transportschiffe  schwer.

Nord a m erika « ische Fliogerver»

bände  slogen in den gestrige» Vormittags¬
stunden in das Reichsgebiet  ein . Von deut¬
schen Jagdgeschwadern zum Kampf gestellt,
warsen sie planlos Bomben auf einige Orte, dar¬
unter Kassel  und mehrere» osfeueu Landge¬
meinden. Es entstanden einige Verluste unter
der Bevölkerung und Eebäudeschäden. Unsere
Lustverteidignngskräste schoflen 3 5 schwere
viermotorige amerikanische Bom»
benflugzeuge  ab . Sieben eigene Jagdflug¬
zeuge ginge» verloren.

In der vergangenen Nacht überflogen wenige
feindliche Störflugzeuge  das nordwestliche und
westliche Reichsgebiet.

Deutsche Kampsslugzeugegriffen Ziele im Ge¬
biet von London an.

32 Feindflugzeuge im Pazifik
ahgeschossen

Tokio, 29. Juli (Fm.) Wie das kaiserliche Haupt¬
quartier am Donnerstagnachmittag meldet, kam es am
25. und 26. Juli über der Insel Bougeinville  zu
schweren Kämpfen mit angreifenden USA .-Flug¬
zeugen, wobei der Gegner insgesamt 27 Maschinen
verlor . Außerdem schossen japanische Jäger am 28.
Juli über der Westspitze der Insel Neu-Britannien
fünf feindliche Flugzeuge von insgesamt 70 Angrei¬
fern ab. In diesen Kämpfen verloren die Japaner
einen Torpedobootzerstörer und zwei Flugzeuge.

Seuereloliere! Keller
tritt an die Spitze des NS.-Fliegerkorps

Berlin . 29. Juli . (Funkmeldung .) Die national¬
sozialistische Parteikorrespondenz meldet : Der Führer
bat aus Vorschlag des Reichsmarschalls E ö r i n g
Generaloberst Keller,  zuletzt Chef einer Luft¬
flotte , unter Belastung in seiner militärischen Dienst¬
stellung zum Korpsfiihrer des NS .-Fliegerkorvs er¬
nannt . Gleichzeitig hat der Führer dem Wehrmacht¬
befehlshaber in den Niederlanden . General der
Flieger Fr . E h r i st i a n n s e n , von der bisherigen
gleichzeitigen Führung des RS .-Fliegerkorps ent¬
bunden, damit sich dieser .ausschließlich seinen mili¬
tärischen Aufgaben widmen kann.

Mit Generaloberst Keller tritt an die Spitze des
NS .-Fliegerkorvs . eine seit drei Jahrzehnten der
Fliegerei verschriebene Persönlichkeit. Als Flieger,
wie als Offizier hat sich Generaloberst Keller bereits

Italien Kämpf! für seine Freihell
Das Volk schart sich in der Stunde der Gefahr um seinen König

im ersten Weltkrieg große Verdienste erworben , die
1917 mit der Verleihung des ? onr Is dlsrits ihre
äußere Anerkennung fanden und auch im gegen¬
wärtigen Freibeitskampf des deutschen Volkes war
sein tapferer Einsatz von Erfolg gekrönt, wofür der
Führer ihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes auszeichnete und am 19. Juli 1940 zum
Generaloberst beförderte.

Generaloberst Alfred Keller wurde am 19. Sep¬
tember 1882 in Bochum geboren. 2m ersten Weltkrieg
war er Flugzeugführer und Führer der Flieger¬
abteilungen 27 und 40 sowie Führer der Flugpar ^ V
und I. Fast zwei Jahre bewährte er sich dann als
Kommandeur des Bombengeschwaders 1 der Obersten
Heeresleitung . Nach dem Krieg war er zehn Jahre
lang Schulleiter der deutschen Verkehrsfliegerschule
in Staaken und in Braunschweig. Im Jahre 1934
trat er als Major wieder in den Dienst der Wehr¬
macht, wurde Kommandeur eines Kampfgeschwaders
und höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis
Münster . Am 1. Februar 1938 wurde er als Kom¬
mandeur , General und Befehlshaber I nach Königs¬
berg versetzt. Am 1. Februar 1939 erhielt er als
Kommandeur einer Fliegerdivision den Rang eines
Kommandierenden Generals . Seine Beförderung zum
General der Flieger erfolgte am 1. März 1939.

..nerdllch Opel“
Eine Abwehrfront hält stand

PK . In dem großen Ringen der Ostfront , den
erbitterten Abwehrkämpfen und erfolgreichen Gegen¬
stößen, den Panzerschlachten und heldischen Einzel¬
taten der Grenadiere sind die Worte „nördlich Orel"
schon mehrmals zum Inbegriff letzter Bereitschaft
und übermenschlicher Leistungen geworden, die d a s
Bild des unbekannten Grenadiers  so
hart und entschlossen und so voller Kraft höchster
Ueberwindung schufen, wie es sich in dieser neuen
Abwehrschlachtabermals zeigen sollte. In den Juli¬
kämpfen des vergangenen Jahres und in dem harten,
mit äußerster Erbitterung geführten Ringen der
Februar - und Märzwochen des ausgehenden Winters,
als die Grenadiere deckungslos in Kälte und Schnee
immer erneute Feindangrifte vernichteten, und nicht
minder in der Abwehr jenes Durchbruchsversuches,
der fast auf den Tag ein Jahr nach Beginn der ersten
Julikämpfe unter Heranziehung stärkster Kräfte von
den Sowjets unternommen wurde , tritt die Bedeu¬
tung zutage, die der Gegner dem Eckpfeiler Orel zu¬
erkennt. Dieser abermals zäh und verbissen durch¬
geführte Angriff nördlich und nordostwärts Orel ist
einmal eine Entlastungsoffensive für unsere an an¬
derer Stelle des Mittelabschnitts zwischen Kursk und
Bjelgorod unter hohen Verlusten des Gegners erfolg¬
reich vorgetragene Ängriffsbewegung . und er ist zum
anderen der aus dem Stahl der Panzer und den
Rohren der massierten Artillerie geschmiedete Keil,
den der Gegner seit langem in der Hand hält , um
ihn immer wieder anzusetzen, diesen am weitesten
nach Osten vorspringenden Pfeiler des Mittelab¬
schnitts zu sprengen und damit das Einmarschtor
aufzureißen . ..

Es ist ihm nicht gelungen . Die Abschnürung
Orels , die Verbindung mit den Banden im rückwär¬
tigen Gebiet und das Hineinfluten in das Weich¬
bild hinter der Front wurden verhindert durch den
st a r ke n R i eg e l . der nicht zu sprengen war , weil
dieser Riegel härter und stärker blieb , als wäre er
nur aus dem Stahl der Panzer und Geschütze ge¬
formt. Dieser Riegel ist die lebendige Kraft aus dem
Herzblut eines jeden, vom Kommandeur der Divi¬
sion bis zum jüngsten Grenadier.
Die panzerbrechende  Waffe

Die Schlachten dieses Krieges sind in zuneh¬
mendem Maße Materialschlachten  ge¬
worden . Aber die Ueberlegenheit des Kämpfen¬
den über das Material der Waffe , der er durch
feinen restlosen persönlichen Einsatz Stoßkraft und
Erfolg verleiht , ist dadurch nicht geringer . Der
Gegner möchte uns das Gesetz der Material-
fchlacht aufzwingen , so wie er dieses begreift . Er
fühlt sich stark durch die gepanzerte Faust seiner
Waffe . Aber weil sein Zuschlägen ein rohes und
ungelenkes bleibt , ohne die berechnende Wendig¬
keit des Armes und ohne die edle Kraft des
Blutes , die vom Herzen strömt und jedes Glied
stark macht, auch wenn es die Eisenpanzerung
nicht besitzt, darum sowohl wie nicht minder
wegen der unbeweglichen Kampfführung seiner
Infanterie , die zusammengeballt in Massen an¬
greift — ein Gegenstück zur Ueberschätzung des
Materials — kann sein Angriff nicht zur Entfal¬
tung gelangen und ist der beweglichen deutschen
Kampfführung nicht gewachsen.

Die Kämpfe nördlich Orel haben das deutlich
genug gezeigt . Sie können als Beispiele für die
immer stärker auftretende Tendenz des Gegners
zum Materialkrieg gelten . Und sie zeigen ebenso,
wie die deutsche bewegliche Führung dieser Ten¬
denz und ihrer Auswirkung niemals unterlegen
war , sondern nur um so mehr den Wert
jedes einzelnen  in seiner kämpferischen Lei¬
stung betonte . Dem Material des Gegners
wurde die immer bessere Technik unserer Waffe
entgegengesetzt , aber letztlich entscheidend blieb die
Kampferfahrung der Panzerbesatzung , blieb die
Bedienung des Geschützes, blieben Grenadier
und Pionier.  Und dort nur ist die panzer¬
brechende Waffe zu finden , die Ueberwindung der
Materialschlacht und die Kraft , die den Kampf
entscheidet. Jede wagemutige Einzeltat in den
Kämpfen nördlich Orel , jeder Panzerabschuß auf
nächste Entfernung und jede Panzervernichtung
im Nahkampf — es sind ihrer nicht wenige —
sprechen hier sowohl wie an jedem anderen Ab¬
schnitt der Front für die Ueberlegenheit , die aus
der innersten Bereitschaft kommt, aus der Hin¬
gabe bis zum Aeußersten , dem festen Entschluß
und der sicheren Ausführung des Werkes . Hier
wie an jedem anderen Frontabschnitt , und viel¬
leicht hier nördlich Orel in einem ganz beson¬
deren Maß . Denn was sich oft auf kleinem Raum
gegen nur wenige Grenadiere und Pioniere zu¬
sammenballte , was im Kampf um wichtige Höhen

29. Juli . Von italienischer Seite wird jetzt
' der Unterhauserklärung Winston Churchills,
5 er bekanntlich das italienische Polk in der

^ eigen Weise beschimpfte, in eindeutiger Weise
-euung genommen. Dazu wird in Rom darauf hin-

^E 'elen, daß diese Erklärung Churchills
r a! * m Unterhaus keinen Italiener über-
e;»mV habe. In diesem Zusammenhang wird noch

daß die Vorgänge der letzten Tage
0 der Regierungswechsel in Italien eine rein
.,, ..e apolitische Angelegenheit  seien . Die

,.̂ u» ung Churchills habe dem italienischen Volk
'n zugleich der ganzen Welt gezeigt, daß es
^ Feindmächten allein darum gehe, das gesamte

, ü ' N̂ische Volk zu vernichten. „Italien weiß, daß es
o,ŝ ' ..? uerbittlichen Feind gegenllbersteht, und es

0 Tut seine Freiheit und sür seine Ehre kämpfen."
s n;~ir italienische Rundfunk warf durch einen
!, -EWf die Frage auf : : Was hat sich am 25. Juli

Äevnl r̂ en "eignet ? Er gab die Antwort : Keine
F«in>>. VIF’. kein Zusammenbruch, mit dem die

Italiens gerechnet hatten . Der Wechsel der
"fl geschah in Uebereinstimmung mit der

'r uir - Italiens und in Uebereinstimmung mit
4 i » Leit!  ^ en  Tradition , daß das italienische Volk

iein» öc Jf ..® iu « be der Gefahr immer um
Rund?..̂ -- ° ' TI scharte.  Weiterhin betonte der
>m evilÜ Dl eî ct> öaß die ganze italienische Nation
iem fiiwv6 • ^ c' ®’e Zivilbevölkerung sei mit gan-

rm Kriege , ebenso wie die Waffenträger

der Nation . Das italienische Volk sei um seinen Kö¬
nig geschart und wiederhole die Worte Vadoglios:
„Der Krieg geht weiter !"

eer Vernichtungswille der Feinde
Stockholm, 29. Juli . Wie ein Beamter des

Washingtoner Kriegsinformationsamtes am Mon¬
tag dem Vertreter des britischen Reuterbüros er¬
klärte, wird die neue italienische Regie¬
rung genau so betrachtet wie das Mus¬
soli  n i r eg  i m e. „Diese italienische Regierung , die
als solche aus Leuten zusammengesetzt ist, die früher
mit dem Faschismus verbunden waren , erklärte in
einer ihrer ersten Amtshandlungen Hitler und der
Achse ihre Treue . Sie ist daher ein Feind der Alli¬
ierten und der Krieg wird bis zur bedingungs¬
losen Kapitulation  weitergehen ."

Der diplomatische Mitarbeiter der englischen
Nachrichtenagentur Exchange  will die Bedingun¬
gen Englands bei einer etwaigen Kampfeinstellung
Italiens bekanntgeben können. Der unbedingt « Ver¬
nichtungswille der PluMraten und Juden drückt
sich aus in der Forderung auf bedingungslose
Uebergabe  aller bewaffneten Kräfte Italiens.
Damit nicht genug, soll Italien vollends dadurch er¬
niedrigt werden, daß die freie Benutzung des ita¬
lienischen Bodens durch die anglo -amerikanischen
Truppen zur Fortsetzung des Krieges gegen Deutsch¬
land verlangt wird . Dies aber , so heißt es in der
Meldung , seien nur die Hauptbedingungen.

USA.-Kreuzer hei den Salomonen versenkt
Ein stolzer Erfolg japanischer Unterseeboote

Tokio, 28. Juli . Wie das kaiserlich«
Hauptquartier bekanutgibt, stieße« japanische U»
Boote am 20. Juli im Salomonengebiet auf
einen feindlichen Flottenverband , der aus
einem Kreuzer und drei Zerstörer«
bestand. Die japanischen U-Boote konnten die
Zerstörerlinie durchbrechen und den Kreuzer
der der „San -Franciseo"-Klafle angehört, durch
Torpedos versenken.

Der Krieg im Bscftungel
Genf , 29. Juli . (Funkmeldung .) Ein Augen-

zcugenbericht über die Kämpfe auf der Südsee¬
insel Neu - Georgia  veröffentlicht die Lon¬
doner Abendzeitung „Evening Standard ". „Der
Japaner ", so heißt es in diesem Bericht , „versteht
sich gründlich auf die Kriegführung im
Dschungel . Der Dschungel sei sein Schild und
seine Panzerung . Er grabe sich im unübersicht¬
lichen Dschungclgelände ein und und führe ein
Dasein , das sich mit dem des Maulwurfs ver¬
gleichen läßt . Seine Maschinengewehr - und
Mörserlöcher seien außerordentlich stark und nur

unter blutigen Verlusten zu stürmen , wobei es
dann noch fraglich sei, ob die Stellung genom¬
men werde . Der Krieg , wie man ihn zur Zeit
auf Neu -Georgia führe , sei ein langes
blutiges und nervenaufreibendes
Geschäft.  Die Widerstandskraft der englisch¬
amerikanischen Truppen würden auf die größte
Probe gestellt . Sie könnten nicht einmal an¬
gemessen verpflegt werben . Was man gebiets¬
mäßig in diesen Kämpfen gewönne sei unbedeu¬
tend , denn unsagbar langsam käme man gegen
den sich zäh verteidigenden Feind vorwärts.
Vieles erinnere an die Kämpfe an Malakka,
Neu -Guinea und auf den übrigen pazifischen
Inseln . Die japanische Kriegführung sei sogar
noch geschickter geworden , so daß es selbst mit
gut ausgebildeten und ausgesuchten Truppen ein
außerordentlich langwieriges Unternehmen sei,
gegen die Taktik der Japaner anzukämpfen.

Der Aufruf Böses , der die Arider zu de»
Waffen rief, findet auch unter den indische« Bewohner»
der Philippinen  große « Widerhall.
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gegen eine zehnfache Uebermacht des Gegners an
Ausharren und Einsatzfreude bewiesen wurde,
und was endlich durch die entschlossene Tat eines
Zug . oder Gruppenführers für den Erfolg einer
großen Schlacht bewirkt worden ist. das hat den
Worten „nördlich Orel " ihren besonderen Klang
gegeben , und das hat hinter diesen Worten die
drei Phasen einer zunehmenden Matcrialschlacht
und ihrer Ueberwindung an wichtigstem Punkt
der Mittelfront sichtbar gemacht.
Im Trommelfeuer Oer Artillerie

Die Steigerung der Materialschlacht findet in
dem Anwachsen des Trommelfeuers der Artillerie
ihren sichtbarsten Ausdruck . Die dritte Phase der
grotzen Schlacht nördlich Orel , jene , in der wir heute
stehen , wurde durch ein mehrstündiges Feuer
der Artillerie  eröffnet , mit einer Heftigkeit,
die das vorbereitende Trommelfeuer der anderen
Kampfwochen noch erheblich übertraf . Die Artillerie
unterstützte die Einbruchsversuche , sie wollte zer¬
trümmern und moralisch erschüttern . Oft deckungslos
auf freier Fläche liegend , hewahrten unsere Grena¬
diere ihre Zielsichere Entschlossenheit . Es galt , den
Feind anzuspnngen , den an rollenden Panzer im
Nahkampf zu erledigen und die nachfolgenden
Schützen des Gegners vom Panzer - zu trennen und
zu vernichten . Wieviel Ungekanntes an heldischen
Einzeltaten ist auf den Höhen nördlich Orel in das
Ehrenbuch dieses Krieges geschrieben worden ! Wie
hat sich" durch Opfer und Ueberwindung die Mauer
nur noch stärker gefügt , und wie ist das Tor mit
ehernem Riegel verrammelt!

Einbruchsstellen im Gegenangriff bereinigt
Bei den jüngsten Abwehrkämpfen nördlich Orel

ist dem Gegner durch die zahlenmähige Ueberlegen-
heit seiner hier eingesetzten schweren Waffen ein
Einbruch gelungen . Die Einbruchs st eile
wurde abgeriegelt,  Teilkräste des Gegners
abgeschnitten und vernichtet . Die gänzliche Be¬
reinigung ist im Gange . Und hier vor allem erweist
sich die Beweglichkeit der deutschen Führung und die
Kampfkraft der Truppe . Das waldreiche Gelände bot
dem Gegner günstige Möglichkeiten für die Heran¬
führung und Deckung seiner Kräfte . Aber die Ab¬
wehr , die aus einem zersprengten Frontabschnitt
eine neue Abwehrstellung bildete , obne durch
anrollende Panzer geschreckt zu sein , und die Gegen»
stütze, die aus eigenem Antrieb unternommen
wurden , verwandelten den Durchbruchsschlag des
Gegners zu einer Falle , in der er sich selber fing.
Hier konnte nur die Einzeltat den Ausschlag geben,
die ungenannte , von höchster Tapferkeit erfüllte Tat,
und hier erwies sich, wie die innere Kraft , die alle
kämpferische Bereitschaft stärkt und adelt , nicht halt
macht vor den Bordkanonen feindlicher Panzer oder
vor den Rohren der schweren Artillerie . Diese Kraft
stählt den Arm . solange das Herz stark ist. Alles,
was in diesen Tagen geschah, hat ein Stück Ewig¬
keitswert durch Opfer , Tod und Erfüllung , und es
vertieft den Klang der beiden Worte , die in das

der Ostfront eingeprägt sind : „ Nördlich
Lriogsdoriobtor vr . ckossk bliodsls

Englische Besorgnisse über Sizilien
„Die wirkliche Kraftprobe steht vielmehr noch bevor"

Bern,
über die

29. Juli . „Exchange Telegraph " meldet
Kämpfe aus Sizilien : „Die achte englische

Armee ist zweifellos vor Catania auf s e h r erheb¬
liche Schwierigkeiten  gestoßen . Die deutschen
Truppen , die den Zugang nach Catania halten,
kämpfen entschlossen und erbittert . Es steht jetzt fest,
daß die Ebene von Catania bereits zwei Monate vor
der Invasion Siziliens von der Achse zu einem her¬
vorragenden Stellungsgebiet ausgebaut worden war.
Die Geschützstellungen der Deutschen sind in felsigen
Grund eingesprengt und daher von der RAF . kaum
wirkungsvoll zu bekämpfen . Die achte englische Armee
andererseits steht in der flachen Ebene , in der sich
so gut wie nichts befindet , wohinter man Deckung
nehmen könnte . Unter diesen Umständen könnte die
Schlacht um Cantania nur mit außerordent-
lichen Verlustender Angreifer  zum Ab¬
schluß gebracht werden , die Montgomery offenbar
nicht verantworten will ."

„Die wirkliche Kraftprobe auf Sizilien steht den
Achsenmächten noch bevor " , bemerkt der englische
Militärkritiker Capt . Lidell Hart  in einem Sonder¬
artikel der „Daily Mail " . Man könne nicht sagen , daß
die Engländer und Amerikaner aus Sizilien während
der letzten acht Tage ihrem Ziele näher gekommen
siyd. Die Entscheidung sei für sie nicht greifbar
geworden . Bereits vor einer Woche habe man ein-
sehen müssen , daß der Vormarsch der 8. Armee längs
der sizilianischen Küste auf Catania , „einer für sie
recht häßlichen Stelle ", endgültig durch den Wider¬
stand des Feindes zum Stehen gebracht wurde.

Dadurch — schreibt Lidell Hart weiter ' — daß der
Gegner nun auch noch seine Truppen aus Weft-
jizilien auf eine kleine Front zusammenschob , habe er
seine Abwehrstellung wesentlich verstärkt und einen
erfolgreichen Angriff für die Achsengegner schwierig
gemacht . .Einen Grund , sich etwas auf die schnelle
Besetzung von Palermo und Marsala einzubilden,
gebe es deshalb nicht , die wirkliche .Kraft¬
probe stehe den Angl o-A merikanern
vielmehr noch bevor.  Man tue gut daran,
sich die Hartnäckigkeit vor Augen zu führen , mit der
deutsche Divisionen die gesamte 8. Armee Mont«
gomerys vor Catania aufhielten.

Fernnamptfiugzeuge gegen ßeieifzug
Berlin , 29. Juli . Der feindliche Eeleitzug , der

am 26. Juli von deutschen Fernaufklärern im Atlan¬
tik einige hundert Kilometer westlich von Portugal
gesichtet worden war , wurde an diesem Tage , wie
auch am 27, Juli unablässig von unseren Fernkampf¬
flugzeugen angegriffen . Die wenig günstige Wetter¬
lage zwang unsere Besatzungen mitunter , auf mitt¬
lere Höhe herunterzugehen . Sie ließen sich aber durch
das zusammengefaßte Flakfeuer aller Schiffe , das
ihnen in dieser Höhenlage besonders gefahrdrohend
entgegenschlug , nicht am gezielten Bombenwurf hin¬
dern/Dementsprechend verlief der Angriff sehr er¬
folgreich . Vier Frachter mit 28009 BRT
wurden versenkt  oder vernichtet , drei weitere
mit 21000 BRT beschädigt,  zum Teil schwer.

Kupze Umschau
Reichsjugendsührer Axmann  empfing di « im Reich

weilende spanische Madel - und Frauensllhrerin und Präsi¬
dentin der Arbeitsgemeinschaft >llr Mädelarbcit im euro¬
päischen Juzendverband Pilar Primo de Rioera
und ihr « Begleitung . Am Abend veranstaltete die £ 3 . im
Kuppelsaal des Rc >chs!portscIde -> eine Freundschastskund-
gcbung zu Ehren des spanischen Gastes . '

Zum Eeneraldirelior der Agentur Stefan ! wurde ihr
bisheriger Direktor Dr . S u st c n ernannt . In den Jahren
1940/41 war Suster als Chcfkorrespondcnt der italienischen
Agentur in Berlin tätig.

General Franco  ernannte auf Grund eines Be¬
schlusses des letzten spanischen Ministcrrats den bisherigen
Untcrstaalssekretär des Hceievministeriums , General
Camilo Alonso Bega zum Generaldirek¬
tor der spanischen Zivilgarde.  General Alonso
Vega ist 50 Jahre all und hat eine lange erfolgreiche mili¬
tärische Laufbahn hinter sich.

Bei den syrischen Parlamentswahlen  hat
der „nationale Block" , der die völlige Unabhängigkeit des

oichtigsten Plätzen im Lande , dieLandes fordert , an den wi
absolut « Mehrheit  gewonnen . Eine Reihe promi-

ateinenter Führer des nationalen Blocks ist jedoch nicht ge¬
wählt worden . Es scheint sich zu bestätigen , daß sie kurz
vor Beginn der Wahlen unter gaullistisch -britischem Druck
ihre Kandidatur zurückziehen mutzten.

Staatschef General R a m i r e z gab bekannt , dasi er
nicht beabsichtige , den Bizepräsidentcnpvsten zu besetze » .
Der letzte Präsident Konteradmiral Sucyro  ist be¬
kanntlich kürzlich nach nur sechswöchiger Amtstätigkeit
gestorben.

Ueberlegenheit des deutschen Kämpfers
Das Zusammenwirken soldatischer Tugenden mit zielbewußter Erziehung

Schicksal
Orel

IPS . Immer wieder heben die Berichte des OKW.
hervor , daß der deutsche Kämpfer sich an allen
Fronten dieses gigantischen Krieges durch feine
persönliche Ueberlegenheit  über jeden
Feind auszeichnet . Nur so ist es möglich , daß es
unseren tapferen Truppen immer wieder gelistgt,
der feindlichen Uebermacht an Menschen und Mate¬
rial zu trotzen . Dieses gilt nicht nur für die end¬
losen Schlachtfelder des Ostens , auf denen die unab»
sehbaren Massen Jnnerasiens immer wieder gegen
den Wall anrennen , den die deutschen Truppen zum
Schutze der europäischen Kultur gebildet haben . Dies
gilt auch für die Kämpfe auf dem Mittelmeerkriegs¬
schauplatz, wo sich deutsche Truppen gegen eine viel¬
fache Uebermacht zu behaupten wissen.

Worauf beruht diese Ueberlegenheit des deutschen
Einzelkämpfers , die so oft gegenüber den feindlichen
Materialeinsatz den Ausschlag gibt ? Sie ist das Er-

Aethiopien ins Empire eingegliedert
Der Berater Haile Selassies beklagt sich über Englands Scheinheiligkeit

Genf , 29. Juli . Der frühere abessinische Gesandte
in London . Dr . Martin,  äußerte sich in einer Er¬
klärung entrüstet über den anglo - äthio-
pischen Vertrag,  den England Halle Selassie
zwang , im vergangenen Jahr zu unterzeichnen , mel¬
det die englische Wochenzeitschrift „Rew Leader " .
Diese Erklärung Dr . Martins habe eine geradezu
sensationelle Wirkung in den bri¬
tischen Kolonien  ausgelöst , da die Kolonial¬
völker Englands Haltung Abessinien gegenüber als
den Prüfstein für die künftige Kolonialpolitik
Großbritanniens ansähen.

Der Vertrag gesteht England das Recht zu, „alles
unbewegliche Eigentum des äthiopischen Staates frei
zu benutzen ", ohne daß der britische Staat dafür
etwas zu bezahlen hat . Sämtliche Staatsausgaben
unterliegen der britischen Aufsicht, und England
müsse außerdem in allen Währungsfragen um Er¬
laubnis gefragt werden . Der Maria -Theresia -Taler
sei abgeschafft und die Währung der britischen
ostafrikanischen Kolonien in Abessinien eingeführt
worden . Dadurch sei dieses Land wirtschaftlich eng
mit den britischen Kolonien verknüpft . Im Artikel
9 und 10 des Vertrages erhalte der britische Ober¬
kommandierende Sondervollmachten für den Fall,
daß auf äthiopischem Hoheitsgebiet militärische
Operationen erforderlich würden.

Diesem Vertrag angehängt sei eine militärisch«
Konvention , die Abessinien praktisch der Befehls¬
gewalt des britischen Oberkomman-
dierenden in Kenya unter st elle,  erklärte
Dr . Martin weiter . Diese Konvention gewähre der
britischen Regierung das Recht , nach Gutdünken

Streitkräfte auf abessinischem Boden zu unterhalten.
Zu ihnen rechneten auch Zivilbeamte britischer
Rationalität , die als Verwaltungsbeamte im mili¬
tärischen Dienst stünden , zusammen mit ihren Frauen
und Kindern . Es toerde in der militärischen Kon-

gebnis der soldatischen Tugenden  des
deutschen Volkes , die durch eine zielbewußte
Erziehung  bis zum Letzten ausgebildet worden
sind . Wenn es wahr wäre , was unsere Feinde immer
wieder behaupten , daß das deutsche Volk nur zum
Kadavergehorsam tauge , dann hätten ûnsere Gegner
wahrscheinlich ein leichtes Ziel mit uns . Denn eine
Truppe , die nur für das Waffenhandwerk abgerichtet
ist und durch die scharfen Mittel einer äußeren Diszi¬
plin zusammengebalten wird , ist nie und nimmer
zu solchen Leistungen fähig.

Das deutsche Soldatentum beruht aus der Idee
der freiwilligen Unterordnung.  Es ist
die gleiche Idee , die durch die nationalsozialistische
Weltanschauung zur - tragenden Grundlage des
Staates überhaupt gemacht worden ist. Dadurch,
daß die Aktivisten aus der Schützengrabengencration
des ersten Weltkrieges nach dem Zusammenbruch von
1918 nicht resigniert , sondern den Kampf um die
Wiedererweckung der deutschen Seele ausgenommen
haben , ist es gelungen , die großen Ueberlieferungen
des preußisch -deutschen Soldatentums lebendig zu
erhalten und in eine bessere Zukunft hinüberzuretten.
Dadurch , daß Adolf Hitler das zusammengebrochene
deutsche Volk von dem Gift der jüdischen Zersetzung
befreite und ihm die klaren Ideen der Pflicht¬
erfüllung und des selbstlosen Einsatzes für das Ganze
wieder lebendig machte , ist dieses Volk mit einer
unerhörten Aktivität erfüllt worden , die es jetzt in
seiner schwersten Prüfung befähigt , Widerstand zu
leisten und sein Lebensrecht zu behaupten.

kMDistiswsgkp wfvLülkpr
Der italienische Wehrmachtbcricht

Rom,  28 . Juli . Der italienische Wehrmacht«
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
An der sizilianischen Front  heftiges Ar-

tilleriefeuer . Feindliche Angriffe im Zentralabschnitt
mißglückten . Deutsche Flugzeug « griffen vor Anker
liegende feindliche Schiffe im Hasen A u g u st a an,
versenkten eine Korvette und «inen Tanker von 7000
Tonnen und warfen sechs Transporter von
über 40000 Tonnen in Brand.  Angriffe der
englisch-amerikanischen Luftwaffe auf kleinere Orte
Talabriens verursachte » geringe Schäden und einige
Opfer unter der Zivilbevölkerung . Zwei Flugzeuge
wurden abgeschossen, eines davon durch die Flak in
Messina und eines von Jägern bei Capua.

Bei einem mißglückten Angriff gegen einen un«
serer Geleitzüge im Tyrrhenischen Meer wurden
vier feindliche Flugzeuge von Begleitcinheiten zer¬
stört . Im Atlantik  erzielte eines unserer U-Boote
unter dem Kommando von Korvettenkapitän Giu¬
seppe Lorenzini aus Rom zwei Torpedotreffer auf
einen feindlichen Flugzeugträger.

wiener ein verlustreicher Einflug
Berlin , 29. Juli . In den Vormittagsstunden de»

28. Juli flogen Verbände nordamerikanischer Bom¬
benflugzeuge in das Reichsgebiet ein . Spitzen dran¬
gen in den mitteldeutschen Raum  vor.
Deutsche Jagdfliegerverbände warfen sich den Terror¬
bombern entgegen . Es entwickelten sich zahlreiche
Luftkämpfe , in denen eine beträchtliche Anzahl der
feindlichen Maschinen , durchweg viermotorige Eroß-
bomber , abgeschossen wurden . Auch die Flakartillerie
der Luftwaffe ist an den Abschußerfolgen beteiligt.
Eine endgültige Zahl kann noch nicht genannt wer¬
den , da die Ermittlungen über die erzielten Ab¬
schüsse noch nicht abgeschlossen sind. Bisher wurde
nur geringe Schadcnwirkung  in vereinzel¬
ten Ortschaften gemeldet.

vention weiter bestimmt , daß jeder britische Soldat
und jedes Mitglied des Polizeikorps sowie der mili-
tärischen Mission auf abessinischem Boden immun
seien , keine Steuern , keine Einfuhr - und Ausfuhr¬
zölle zu entrichten brauchten.

Gegen einen solchen Vertrag müsse man pro¬
testieren , meinte Dr . Martin . Alles das , zusammen
mit der Besetzung Abessiniens durch britische Streit-
krüfte , stehe in krassem Widerspruch zu der frommen
Erklärung , „England kämpfe für Gerechtigkeit und
die Unabhängigkeit aller unterdrückten Rationen"
und habe nicht die Absicht, neue Gebiete zur Ver¬
größerung des britischen Empire hinzuzuerobern.

»und 70000 usn.-Farmen ohne Besitzer
Ein Beispiel für das Versagen der Rooseveltschen Innenpolitik

MaisKy,
stellvertretender AußenKommissar

Stockholm , 29. Juli . (Funkmeldung .) Nach
eindr amtlichen Moskauer Meldung ist Maisky
zum stellvertretenden Außenkommiffar ernannt
worden.

Aus der Meldung geht nicht hervor , ob
Maisky , der sich zur Zeit in Moskau aufhält,
diese neue Stellung unter Beibehaltung seines
Botschafterpostens in London übertragen wor¬
den ist.

Das Büro der Bundesregierung in Washington
teilte dieser Tage mit , daß 70 000 amerikanische
Farmen von ihren Besitzern verlassen wurden . Diese
statistische Feststellung ist in mehr als einer Hinsicht
aufschlußreich . Eines der Hauptziele der New -Deal-
Politik des Präsidenten Roosevelt war die Beseiti¬
gung der Agrarnot in den USA . Die Preisschere zwi¬
schen Agrar - und Industrieproduktion sollte beseitigt
und für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ein
Preis gesichert werden , der den Farmern die Renta¬
bilität ihrer Betriebe gewährleistet . Mt welchem
Nichterfolg diese Politik des Präsidenten Roosevelt
gekrönt wurde , geht aus der statistischen Feststellung
hervor , daß heute 70 000 USA .-Farmen ohne Be¬
sitzer sind, da diese die Weiterführunq ihrer
Verriebe für unrentabel hielten  und
deswegen das Weite suchten. Vergleichen wir damit
unsere europäischen Verhältnisse , wo jedes Fleckchen
Land bebaut wird und es geradezu undenkbar er¬
scheint, daß ein Bauer seine Aecker, Wiesen und

Wälder verläßt , so erscheint das Fiasko der Agrar¬
politik des Präsidenten Roosevelt erst in richtiger
Beleuchtung . Es ist von deutscher . Seite gleich bei
Kriegsausbruch darauf hingewiesen worden , daß
die Rew -Deal -Politik im Zusammenbrüchen ist und
der Präsident aus seinen innerpolitischen und wirt¬
schaftspolitischen Schwierigkeiten keinen anderen
Ausweg weiß , als den Krieg , durch den er die Blicke
der Amerikaner von ihrem innerpolitischen Elend
auf das außenpolitische Kriegsgeschehen abzulcnken
vermag . Diese Auffassung wird von den 70 000 ameri¬
kanischen Farmern vollauf bestätigt , die Haus und
Hof verlassen mußten , weil die Agrarpolitik Washing¬
tons vollkommen versagte.
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AA pr ( Ein Homan um KoytrnikuZ)
Ilimmelsstürmei*
Von Loontine vonWinterfold - Platen

(24. Fortsetzung)

„Und seht . Herr , dieser Nikolaus Kopernikus , der
noch zwei Jahre jünger ist als ich, hat das ungeheure
Glück, in das Land meiner Sehnsucht zu dürfen.
Nächsten Monat schon will er nach Italien weiter
mit seinem Freunde ."

Der Ratsherr lächelt und legt dem anderen die
Hand auf die Schulter.

„Daß die Deutschen doch allweil die glühende.
Sehnsucht nach Italien haben ! Können sie denn in
unserem Vaterlande nicht ebensolche Kräfte sammeln
wie im Fremdland ? Ich meine , wir haben jetzt im
Deutschen Reich so viele gottbegnadete Künstler wie
selten sonstwo . Seht Euch schon einmal allein in unserer
Vaterstadt Nürnberg um . Da drüben gingen soeben
Adam Kraft und Veit Stoß . Und Ihr selber kennt
unseren mächtigen Erzqießer Peter Bischer , der mir
seinen fünf Söhnen unermüdlich schafft. Sind wir
nicht mit Kunst begnadet hier in Nürnberg ? Was
brauchen wir da noch Italien ? "

Des Ratsherrn Stimme ist erregt geworden , und
die Zornader auf feiner Stirn beginnt zu schwellen.

Begütigend legt der junge Maler ihm die Hand
auf den Arm.

„So war es ja nimmer gemeint . Herr Virkheimer.
Weiß ich doch selbst, wie Nürnberg ->eradc in dielen
Jahren stolz sein kann auf feine Söhne . Es ist wohl
in keinem Jahrhundert io r : :l gewaltige Kunst zu¬
sammengekommen wie jetzt gerade hier . Und dennoch,
uns Maler wird es immer nach Italien ziehen ! Es
ist wohl der ewig blaue Himmel und das ewige
Blühen da unten !"

Willibald Pirkheimer deutet mit gerunzelter
Stirn nach oben.

„Ist der Himmel über Nürnberg nicht genau so

blau ? Und ist die Rosenpracht in unseren Gärten
nicht süß und farbenprächtig ?"

Der junge Albrecht Dürer wiegt den Kopf.
„Ja . Herr , das ist jetzt — jetzt im Hochsommer.

Aber wie lange noch? Denkt Ihr nimmer an den
bitterharten , deutschen Winter ? "

Der Ratsherr sieht ihm ernst in die Augen.
„Ach, Albrecht Dürer , ich kenne Euch ja besser, als

Ihr Euch selber kennt . Wie liegt doch Eurer herben,
reinen Art unser deutscher Winter so viel näher als
der üppige und betörende , glühende , welsche Sommer!
Warum wollt Ihr Euch selber verleugnen ? Kenne
ich doch Eure strenge , deutsche Seele so gut aus Euren
Kupferstichen und Zeichnungen . Aber seht, da kommt
der junge Nikolaus Kopernikus mit seinem Bruder
Fabian gegangen . Den könnt Ihr ja weiter ausfraqcn
nach seiner Jtalienfahrt . Ich muß eilends zum Rat¬
haus . wo die Herren schon warten werden ."

Erfreut geht der junge Maler auf Kopernikus zu
und begrüßt ihn herzlich . Denn sie haben sich beide
schon oft im Hause des Veit Stoß gesehen.

..Darf ich mich Euch amchlicßen . Bruder Niklas?
Ich sehe, Ihr wollt noch über den Weinmarkt her¬
über ."

„Das wollen wir , Meister Dürer . Meine Schwester,
Frau Katharina Gertner . wohnt nicht weit von hier
am Tiergärtner Tor . Dahin will ich."

„Dann haben wir denselben Weg , Bruder
Nikolaus . Denn auch mein Haus ist nicht weit davon.
Ach. ich beneide Euch, daß Ihr nach Italien könnt !"

Kochernikus ' Augen leuchten.
„Nicht war ? Ich kann cs vor Erwartung auch

kaum mehr ausbolten . Alles ziellt mich dorthin . Die
Universität zu Bologna Toll zu die ' cr Zeit die beste
sein . Ihr wäret auch schon dort ? "

Dürer nickt.
„Vor sechs Jahren begab ich mich auf die Wander¬

schaft, nachdem ich vorher bei dem Maler Michel
Wohlgemuth Hierselbst gelernt . Auf dieser Wander¬
schaft bin ich über Basel auch nach Venedig gekom¬
men . Aber nur für kurze Zeit . Doch all mein Sehnen
geht wieder noch J ^ l ên ."

Er zuckt die Achseln.

„Ob ich noch einmal dorthin kommen werde?
Wenn man erst seßhaft wurde und gefreit hat . dann
ist es mit dem Wandern meist vorbei ."

In fröhlichen und ernsten Gesprächen kommen sie
so zum Tiergärtner Tor, , wo sie voneinander Abschied
nehmen : Zwei schlichte junge Männer , und keiner
ahnt vom anderen , daß die Welt noch einmal viele
Jahrhunderte später voll Ehrfurcht und Staunen
ihre Namen nennen wird — die Namen zweier
großer deutscher Männer , denen ihr Vaterland un¬
endlich viel zu danken hat . —

Als Kopernikus zu seiner Schwester tritt , findet
er sie am Fenster sitzend, mit einer Handarbeit be¬
schäftigt.

„Wie schön, daß du kommst, Niklas . Die Tage
werden mir oft einsam , weil Bartel immer so sehr
beschäftigt ist. Und doch freue ich mich, daß er so
viel Arbeit hier fand ."

Er sieht der Schwester prüfend in das schmale
Gesicht.

„Aber auch du scheinst Arbeit gefunden zu haben,
Nina . Und du siehst jetzt wohler aus . Es wird nicht
lange mehr währen , dann muß ich Abschied nehmen.
Es ist ein weiter und beschwerlicher Weg nach Italien,
und wir müssen zu Beginn des Wintersemesters dort
sein . Ich wäre schon eher aufgebrochen , aber du
weißt , daß Bruder Fabian plötzlich krank wurde , so
mußten wir die Reise verschieben ."

„Geht es ihm besser ? "

~ „Der Medikus ist zufrieden . Er macht täglich gute
Fortschritte . Ich denke, wir werden nun bald rüsten
können zur großen Fahrt . Es sollen sich in Innsbruck,
bevor die beschwerlichste Strecke über den Brenner
beginnt , immer viele Scholaren aus aller Herren
Länder zusammenfinden , die dann gemeinsam die

^.Wir stehen überall in Gottes Hand . Nina . Aber
weißt du , was mir oft leid ist jetzt ? Daß wir unserer
Mutter im fernen Thorn keine Botschaft schicken
können . Sie hat sich oft so sehr gesehnt und gesorgt,
was aus dir geworden ."

Katharina nickt und läßt die Näharbeit in den
Schoß sinken. Langsam steigen große Tränen in ihre
blauen Augen.

Nikolaus sieht sinnend vor sich hin.
„Dann wirst du die Heimat und den Norden

vielleicht eher Wiedersehen als ich. Rina . Denn wenn
ich erst in Bologna bin , gibt 's sobald keine Rückkehr
nach Deutschland . Aber ich muß nun wieder zu Fabian
zurück, er wird auf mich warten ."

Mit einem kräftigen Händedruck trennen sich die
Geschwister.

Uebersteigung der Alpen übernehmen ."
Katharina sieht den Brüoer ängstlich an.
„Ich habe mir sagen lassen , daß es in dem wilden,

unwegsamen Gebirge oft noch Räuber geben soll,
und auch böie , reißende Tiere wie Wölfe und
Bären !"

Er lächelt , Und m ' ellien klaren Augen ist eine
große Zuversicht und Ruhe.

Von Innsbruck her auf den Brenner zu kommt
eine kleine Schar Berittener . Sie haben die Füße
nur lässig im Steigbügel und die Hände lose am
Zügel ihrer Maultiere , denn die steilste und unweg¬
samste Stelle des Aufstiegs ist bezwungen , die Tiere
können jetzt geruhsamer schreiten auf der Höhe des
Passes . Schroff und senkrecht fällt auf der einen Seite
die Felswand jäh in die Tiefe , dem Tale der Eisack
zu. Himmelan strebt das Geröll auf der anderen
Seite zum wolkenlosen Blau . Ein kalter Wind geht
hier auf der Höhe , und die Reiter ziehen ihre Mäntel
tester zusammen über der Brust und drücken die
Kappen tiefer in die Stirn.

(Fortsetzung folgt)

„Sieh . Niklas , dasselbe habe ich auch schon sooft
gedacht . Wenn Thorn nur nicht so unheimlich weit
wäre vor, hier ! Aber weißt du , wir werden ja nicht
für immer hier bleiben , der Bartel und ich. Denn
Nürnberg wird ihm niemals Heimat werden . Er ist
ein Kind der Nordischen Ebene wie du und ich auch,
und immer wird es ihn zurückziehen in die Heimat¬
stadt Krakau . Ganz tief , tief in meinem Innern kann
ich die Hoffnung nicht fahren lassen , daß uns fein
alter Vater doch noch einmal verzeihen und uns
wieder aufnehmen wird in das uralte Kaufhaus
der Gertner ."

!.
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Die Tricks von einst und die Wirklichkeit
Ateliergeheimnisse der Filmkunst und ihre Entschleierung

SBet heute Gelegenheit hat . bei der Herstellung
Eines Films im Atelier zuzuschauen , wird erstaunt
>EM. mit welchem Auiwand die umgebende Wirklich¬
st der Szenen aufgebaut wird . Da sieht er einen
Baumeister arbeiten , als ob es sich um Bauten für
dauernden Gebrauch handelte . Wenn etwa der grobe
«veisesaal einer berühmten Gaststätte der Schau¬
platz der Handlung ist. dann steht er wirklich in einem
8rotzen Raum , an dessen Wänden sich sehr schön ge¬
faltete Galerien binzieben und dem eine grobe , in
allen Einzelheiten durchgebildete Veranda vorgela¬
gert ist. Gebt er in den Weinkeller , so befindet er sich
w einem kleineren Raum , dessen Wände durch ge¬
waltige Fässer vollkommen verdeckt sind, und üe sehen
'd echt aus . daß er sehr überrascht ist. wenn er durch
Klopfen feststellt , daß üe nicht gefüllt und wohl doch
nicht aus Holz , sondern aus irgend einem Ersatzstoff
und. Das alles zeigt , wie emvfindlich wir gegenüber
den Eindrücken von der Leinwand geworden sind
und wie wenig wir es ertragen würden , wenn wir
'n den Bädern nur Kulisien und nicht richtige Bau-
ldn und Möbel erblicken würden.
. Wie weit haben wir uns damit von den Anfängen

Kinos entfernt , in denen die technischen Mög¬
lichkeiten geradezu als die Besonderheit des Films
erschienen. Man konnte sich nicht genug tun im Er-
unnen von geheimen Tricks , mit denen man die Zu¬
schauer überraschte . So wurde vor 80 Jahren überall
ein Film gezeigt , auf dem in einer Arena eine Schar
dun Löwen auf eine Gruppe entsetzter wehrloser
Menschen. Kinder und Frauen zugetrieben wird.
Wian sah sogar die Bestien die Leichen zerfleischen,
wahrend im Hintergründe von den Tribünen eine
gewaltige Volksmenge dieses Schauspiel „genob ".
? QS Rätsel , wie solche Ausnahmen erzielt wurden,
batte eine verhältnismäßig einfache Lösung . Die für
otc  Szenen verwendeten Löwen gehörten einer

Das erlösende Wort
w 2n einer finnischen Kreisstadt in der Nähe von
Auovesi dem Gebiet der tausend Seen , lebt der
Pastor Lenins und der Bäckermeister Makkunen.
tlwei verschiedenere Menschen kann man sich eigent-

kaum vorstellen : Pastor Lenius ist ein be¬
herrschter . ausgeglichener Herr , über dessen Livven
Ule ein hartes Wort kommt . Der wohlbeleibte
Bäckermeister Makkunen hingegen ist ein Choleriker,
"er fast in jedem dritten Satz zum Entsetzen des
Bastors in schlimmen Flüchen seiner Stimmung Luft
wachh Aber eines verbindet die beiden Männer:
0r Sie sind beide leidenschaftliche Anhänger des
Angelsportes.

Eines Tages gingen die beiden zusammen zu einer
Angeltour . Stundenlang saßen sie im Boot , ohne
ugg ein Fisch anbitz . Der beiderseitige Humor war
auf dem Nullpunkt . und Makkunen hatte , trotz der
Beschwichtigungsversuche des Pastors , schon einige-
wale einen kräftigen Fluch über das stille Wasser ge-
lwlckt. Da merkte vlötzlich der Pastor einen kräftigen
Buck an seiner Angelschnur . In atemloser Spannung
aalte er die Schnur ein . dem Gewicht nach zu schlie-
°eu mubte es ein Riesenfisch sein . Und richtig , da
lauchte auch schon der Kopf eines unwahrscheinlich
großen Hechtes aus dem Wasser auf . In seiner
»reude zog aber Pastor Lenius etwas zu kräftig an
ber Angelschnur , mit dem Erfolg , daß diese riß und
ber Prachthccht wieder in die Tiefe sank!

Sich iu einer solchen Situation zu beherrschen,
erfordert die Seelenstärke eines ganzen Mannes
Aber der Pastor meisterte auch diese Lage , indem er
llch mit einem versonnenen Lächeln zum Bäcker-
weister mit den Worten umwandte:

»Makkunen . sag Du . was hier zu sagen ist. . .

Tierbändigergruvve und einige der Bändiger be¬
fanden sich inmitten der entsetzten Menschengruppen.
die der Film zeigt , während eine Anzahl auf dem
Bild nicht sichtbarer Bändiger die Tiere auf die
Gruppe zutrieb , in der die anderen Bändiger bereits
mit Revolvern gerüstet waren , um ihre gefährlichen
Zöglinge durch Schüsse zurückzuschrecken. arbeitete der
Photograph bis zu dem Augenblick , da die Schüsse
fielen und die erschreckten Tiere zurückwichen . Nur
einer der Löwen fiel aus der Rolle , er war hart¬
näckiger und mubte mit Gewalt zurückgetrieben wer¬
den . Dann wurde die Arena geräumt , und an der
Stelle , an der vorher die Schauspieler gestanden hat¬
ten . legte man die „Leichen " nieder : Puppen und
Nachbildungen von menschlichen Gliedern . Nun wur¬
den die Löwen wieder zu dieser Stelle getrieben,

und der Photograph trat von neuem in Tätigkeit.
In Wirklichkeit war zwischen den beiden Auf¬
nahmen eine Pause von mehr al « zwei Stunden,
aber bei der Vorführung folgten die Filme Io schnell
auseinander , daß der Zuschauer die Lücke nicht lab
und den Eindruck erhielt , die auseinanderfolgenden
Phasen eines grausigen Vorgangs wahrzunehmen

Unerschöpflich war man in der Erfindung solcher
Tricks . Die Wendung trat mit dem Tonfilm ein.
als die Wiedergabe des gesprochenen Wortes das
Eindringen des Bühnenschausvielers in die Filmkunst
zur Folge hatte und der Spielfilm seine überragende
Stellung eroberte . Gewiß benutzt man auch heute
noch die raffiniertesten technischen Möglichkeiten.
Wir erleben auch phantastische Film ? wie den
„Münchhausen ", in dem der Trick im alten Sinne
eine grobe Rolle spielt . aber dies bleiben einzelne
Erscheinungen , die im Gesamtbild der heutigen , aus
Lebcnswabrheit . dramatisches Geschehen und psycho¬
logische Verfeinerung ausgehende Filmkunst keine be¬
sondere Bedeutung mehr haben.

Sommer und Sonne in der „Feuerpause"
(PK .) Der Chef der schweren Flakbatterie hat

Sorgen , und zwar recht verständliche . Seit Beginn
des Ostfeldzuges stebt feine Batterie in Fronteinsatz.
Das geht über die Menschen her , und die Fahrzeuge
und die Waffen werden auch nicht besser. „Einmal
so richtig ausspannen können , ja das wäre freilich
wunderbar , aber gibt es eine solche Möglichkeit ?"
Eines Tages flattert dem Chef ein Papier in die
Hand und darauf steht ein Befehl , den liest er gleich
noch einmal , und dann formen sich seine Lippen und
pfeifen eine lustige , ausgelassen « Melodie . „Ganz
große Sache !" , schreit er zum Hauptwacktmeister , und
di« Rechte haut bekräftigend auf den wackligen Tisch
im Bunker , so daß er fast eingeht . „Stellungswechsel!
Wir kommen ins Flakheim !"

Dieses Heim schuf der General -für seine Männer,
die lange vorne gelegen haben und nun auch einmal
verschnaufen , einmal in Ruhe in der Sonne liegen
und in anständigen Betten , häusefrei , und in saube¬
rer Wäsche schlafen sollen.

„Feuerpause !" Dieses Kommando , das dem Lade¬
kanonier erlaubt , sich mit der Hand den Schweiß von
der Stirn zu wischen , lieh dem Heim den Namen.
Mit Sack und Pack rückt die Batterie heran , alles ist
bereits zu ihrem Empfang gerüstet . Die Luft -Nack'-
schubkompanie , die das Heim betreut , sorgt dafür,
daß die wohnlichen Unterkünfte peinlich sauber ge¬
halten werden und daß den ankommeNden Kamera¬
den nichts fehlt . Reben den Unterkllnsten laden
Sportplätze zum gegenseitigen Messen der Kräfte ein.
das erforderliche Gerät liegt bereit . Ein von Bäu¬
men eingefaßter und von grünen Weiden umgebener
Sde bietet Gelegenheit zum Baden und Rudern.

Mit dem Angenehmen ist das Nützliche verbun¬
den . Dicht am See ist eine Hochrampe zum Auf¬
bocken der Fahrzeuge autgebaut worden , und die
braven Lastkraftwagen haben auch ihren Badeplatz.
Als der Koch zum erstenmal über die Schwelle der

Küche schreitet , grinst er über das ganze Gesicht. Da
kann man schon etwas anderes kochen und braten als
in der Feldküche . Das Essen wird in richtigen weißen
Porzellangeschirren ausgegeben , was man eigentlich
nur noch von Urlaubstagen kennt . Eine große
Wäichereianlaae sorgt für die Sauberkeit der Wäsche,
auch Duschräume stehen zur Verfügung . Im Geinein-
schaftssaal finden Filmvorführungen und Vorstellun¬
gen durch die Fronttheater statt.

Daneben läuft der Dienst aber weiter , er gilt
vor allem der Instandsetzung der Waffen und Fahr¬
zeuge . Auch die Mengen werden gründlich über¬
holt . Da ist z. B . der Zahnarzt . Cr ist schrecklichneu¬
gierig und will die Zähne von jedem Einzelnen
sehen. Alle müssen einmal in dem Marterstuhl sitzen.
Zwar gibt , es an der Front auch Zahnstationen , die
meistens motorisiert sind, aber die Umstände erlau¬
ben dort nur die Behandlung der dringlichsten
Fälle .' Hier findet nun eine Gcneralbehandlung statt.
Abends mehren sich die Feldpostbriefe in dem Kasten
vor dem Geschäftszimmer . Die Männer schreiben
nach Hause , wie gut es ihnen geht . Sie haben dies
auch wahrlich verdient . Ein ^ lak -Kampftrupp dieser
Batterie schoß 13 Feindpanzer ab und vier weitere
bewegungsunfähig . Dabei raffte das mörderische
gegnerische Trommelfeuer bis auf den Geschützführer
und einen Mann die ganze Bedienung eines Ge¬
schützes hinweg und zerschlug die Richtmittel des
Geschützes. Darauf rollten die Panzer heran . Da
sprang der Unteroffizier an das Rohr , visierte die
Panzer durch den Laus an und schoß drei Panzer,
zusammen . Als die sowjetische Infanterie bis auf 20
Meter an die Geschütze herangekommen war , griffen
die Kanonier « zu den Handfeuerwaffen und jagten
sie wieder zurück. Jetzt aber schleudern sie hier den
Handball und srcuen sich an Sonne , Spiel und Sport.
Es sei ihnen von Herzen vergönnt.

Lrisgsboriedtsr Erwin Scha,rfenorth.

r " . . ;

Alte Bekannte . . .
Rossini  wohnte einmal in Paris der Eeneral-

vrobe zu einer neuen Over bei . Zur groben Verwun¬
derung aller Anwesenden erhob er sich dabei alle
Augenblicke von seinem Platz und machte eine Ver¬
beugung . Schließlich fragte ihn der Overndirektor
"ach dem Grund seines merkwürdigen Verhaltens.
Bossinj lächelte : „Ich pflege meine Bekannten immer
öu grüßen, " sagte er . ,7und unter den Melodien , die ich
d>er höre , sind doch soviele gute alte Bekannte von
nur . . .

Vom Leben
Rur schön zu leben oder schön zu sterben geziemt

°em Edlen . (Sophokles)
. Schlechte Leute leben nur um zu essen: die guten

aber esseNi um zu leben . (Sokrates)
"eben heißt kämpfen ! (Seneca)
Leben heißt nicht atmen , sondern bandeln!

(Rousseau)

Kriegslokomotiven vor dem Einsatz Weltbild
Ein eigenartiger Zufall brachte es mit sich , daß fünf Lokzüge mit je zehn neuen Maschinen mit voller Aus¬
rüstung auf einem deutschen Verschiebebahnhof zusammenkamen Die für den Einsatz im Osten bestimmten
Kriegslokomotiven sind ein Beweis für die Erfüllung des vom Führer geforderter . Lokomotiv -Neubeupro-
gramms . Die bisher schon enorm gesteigerte Produktion an Kriegslokomotiven konnte im letzten Monat um
weitere 25 Prozent gesteigert werden , ebenfalls ein Beweis für die Aktivität und den ungebrochenen
Siegeswillen der deutschen Rüstungsindustrie . Unser Bild : 50 Kriegslokomotiven sehen auf einem deutschen

Verschiebebahnhof ihrem Einsatz im Osten entgegen

Das Bodenpersonal
Die Flügel eurer Sehnsucht sind gebunden;
Vom kühnen Feindflug sperrt euch aus die Pflicht.
Der Dienst am Boden brennt euch oft wie H unden.

Die Losung lautet ; Leistung und - Verzichtt

Was ihr zur Nacht , was ihr in Tagesstunden

Bei zäher Arbeit mühevoll geschafft,
Geschah , zu meisterlicher Kunst gestrafft,

um unsern Einsatz zum Erfolg zu runden.

Wie vieles wurde im Vertrau n gewagt

auf euch, die mit Verantwortung beladen.
Wie hat das Herz oft bang nach euh gefragt.

Nahm feindwärts die Mashine Treffershaden,

wie oft , daß ihr den Feind durh Arbeit schlagt,
ihr - der Besatzung beste Kameraden.

Otto Paust

Einzigartiger Beitrag zum Endsieg
I .P .S. Ueberall wo deutsche Soldaten stehen und wo

Abwehr und Angriff organisiert werden , findet sich
auch das Nationalsozialistische Kraftsahrkorps ein.
Am Atlantikwall , auf den englischen Kanalinseln , in
Norwegen und Dänemark , an allen Abschnitten
der Ostfront , auf dem Balkan , an der französischen
Mittelmeerküste und vor allem auch im Reich selbst
finden wir NSKK .-Männer , sind hier organisiert in
der „NSKK .-Transportgruvve Todt ". Die Trans-
vortregimenter dieser „NSKK .-Transportgruvve
Todt " besorgen an allen Fronten den Munitions¬
und Treibftoffnachchub für Heer und Luftwaffe
und sind außerdem für den Materialtransport der
Bauvorhaben der OT . eingesetzt.

Was diele Transportregimenter der „NSKK .- .
Transvortgruppe Todt " geleistet haben , lät sich am
besten durch Zahlen ausdrücken . So bat z, B . ein im
Südabschnitt der Ostfront eingesetztes NSKK .-
Transvortregiment allein in den sechs Monaten des
letzten , so außerordentlich schweren Winterfeldzuges
mit seinen Kraftfahrzeugen über 2 Millionen Kilo¬
meter zurückgelegt und dabei Nachschubgüter im
Gewicht von rund 210 000 Tonnen an die Front be¬
fördert . Um diese Massen auf der Eisenbahn fort¬
zubewegen . wären 060 Eisenbabnzüge mit ie 25
Waggons nötig gewesen . Von einem anderen NSKK .-
Transportregiment der „NSKK .- Transvortgruppe
Todt " wurden in 4 548 Kraftfabrzeug -Einsatztagen
insgesamt 680 979 Kilometer bewältigt , wobei 65 516
Tonnen Nachschubgüter in die Feldflughäfcn der
Luftwaffe gebracht wurden . Selbst die deutsch-
italienische Panzerarmee in Afrika und Tunesien
wurde von den braven NSKK .-Männern betreut.
In knapp zwei Jahren brachten sie 4.7 Millionen
Kilometer hinter sich und lieferten der Luftwaffe
379 000 Tonnen Nachschubgüter in die Feldflughäsen.

Eine besonders gewaltige Leistung stellt der
Materialtransport dar , der durch Einheiten der s
„NSKK .-Transvortgruppe Todt " für die großen
Bauvorhaben der Organisation Todt zu besorgen
war . und durch Eisenbahn , Feldbahnen und Binnen¬
schiffahrt nicht bewältigt werden konnte . So legten
beim Bau des Atlantikwalles , in der Zeit vom
1. Januar 1941 bis zum 1. Ma ^ 1943 die Nutzkrait-
fahrzeuge , die für diesen Zweck eingesetzt waren , weit
mehr als 825 Millionen Kilometer zurück und be¬
förderten dabei rund 53 Millionen Tonnen Bau¬
stoffe und Baugeräte . In der gleichen Zeit brachten
Kraftomnibusse in einer Fabrleistung von über
44 Millionen Kilometer über 5 Millionen Front¬
arbeiter der Organisation Todt zu den Baustellen
des Atlantikwalles . Es wurden dabei staunenswerte
Tageshöchleistungen erzielt . bei Nutzkraftiabr-
zeugen 823 400 Kilometer und 133 800 Tonnen und
bei den Kraftomnibussen 75 400 Kilometer und
81000 Personen . Wie sich diese Leistungen ausge¬
weitet haben , kann am besten ein Vergleich mit den
Leistungen , die beim Bau des Westwalles auch von
den NSKK .-Männern vollbracht worden waren , dar¬
tun . Damals wurden insgesamt „nur " 60 Millionen
Kilometer befahren und „nur " über 8 Millionen
Tonnen Baumaterial befördert.

Die NSKK .-Transvortorganisation Todt ist mit
diesen Leistungen , die immer noch eine weitere
Steigerung erfahren , zu einem unentbehrlichen
Helfer der kämpfenden Truppe geworden . Sie leistet
damit auch einen einzigartigen Beitrag zum deutschen
Endsieg.

Tilbt imd JlutodfuMtkU&todu* Uct̂ d
Der Volkskomponist Werner Bochmann - ein schönes Beispiel

« . Schon immer hat der Rundfunk , getrieben von seinem
Alesenbedars an ernsten und heiteren musikalischen Reu-
Etomungen , den Neuerscheinungen aus der Welt des
P ‘ 5 grüßte Aufmerksamkeit geschenkt. Und wiederum

* Fllrn die unvergleichliche Worbckraft des Rund-
zu schätzen gewußt und bereitwillig seine Neuheiten

a-s -,? °^ ügung gestellt . So hat sich der Brauch heraus-
veoudet , im Nahmen geschlossener Sendungen Filmmusik

gestern und heute ->t bringen , und das Publikum er-
svw--'- „einen Ileberbllu über die musikalische P -odukllon,
»rt* z sie in direktem Zusammenhang mit den Neu-
-.llcheinungen der Films stand . Darüber hinaus aber nahm
imlr Rundfunk die einprägsamsten und volkstümlichsten

teiodren und Lieder als feste Bestandteile seines Pro-
»i ° mms .auf . Im Wunschkonzert, das ja sogar zum Thema
Zves Films wurde , erreichte die Zusammenarbeit von
„„ F1 un^ Rundfunk einen geradezu idealen Erad , der
s >i » ?,f uer*)in8s , durch die Sendung „F eldpost - Rund-

u L *, , weiterhin angcstrebt wird.
>. den Wunschkonzerten und ihrem Spiegelbild in
-x-jss Ft 'm „Wunschkonierl " gelangte der Name eines
8 Komponisten zu schöner Popularität : Werner

a n n- Eo war vor allem das Lied „Guts Nacht,
atVn et» ’ ™as  Millionen mit seiner herzlichen Einfachheit
und t0nt'- Rber auch die Lieder „Abend in der Taverne"
vni,geht '? gut " gehörten bald zum Programm der
dan„ > l 'chen Sendungen . Alle Erfolge wurden aber
Di - t» das Lied „Heimat , deine Sterne " übertroffen.
DiTnf“ ,tne  Lied aus dem Terra -Film „Quax . der Bruch¬
fall z. ^ eoberte die Herzen . Und es wurde eine Zeitlang
Qunn!_ gelendet . Ließ es der Rundfunk einmal zu-
aus d? ""derer Lieder ausfallen . dann kamen die Briese
darum ^ Aefde und aus der Heimat körbeweise und baten

« „o »Heimat , deine Sterne " wieder zu bringen.

wieder Sonntag ist" und das Lied „Biele tausend Erüßc,
liebe Mutter ", die der Rundfunk bereits in seine
Sendungen ausgenommen hat . Auch in dem neuen Quax-
silm , „Quax in Fahrt ", zu dem Bachmann die Musik
schreibt, wird sicherlich Raum für ein neues Lied fein , das
dann vom Rundfunk wieder übernommen werden wird . —
So ist allein an dem Beispiel des Komponisten Bochmann
zu erkennen , wie eng Film und Rundfunk Hand in Hand
gehen , um ihrem Publikum Freude und Entspannung zu
bringen.

R ü h m a n n dreht , ermutigt von dem großen Erfolg
seines „Quax , der Bruchpilot ". einen neuen luftigen Flie¬
gerfilm „Quax in Fahrt , mit Hertha Feiler , Karin
Himbold . Bruni Löbel als Partnerinnen . Die Spiel¬
leitung hat Helmut Weiß . Ein wesentlicher Teil der Auf¬
nahmen wird im Allgäu entstehen . Ilnd schließlich in¬
szeniert B . B a r l o g den .Terra -Film „Seinerzeit
zu meinerZeit"  mit Hannelorc Schroth , Harald Hol¬
berg , Rolf Weih , Paul Klinger , Albert Hehn , Paul
Wegener , Paul Bildt , Max Gülstorfs . Käthe Haack und
Albert Florath in Rotenburg ob der Tauber.

Mundartdichtertreffen
Das im vergangenen Jahr vom Harzbund erstmalig

in Jlfenburg durchgeführte Mundartdichtertreffen findet
in diesem Jahre Ende August seine Wiederholung . Es

Wiesbadener Künstler in Baden -Baden

»w .iiiui, »tint « reine wiener zu bringen.
Lieder m̂ann schrieb dann einen Fliegermarich und einige
ein er. ?" ®.s.m Film „Fronttheatcr ", und abermals wurde
von der !T 'r’e E ' -o'g . „E 'eck-n der Heimat ",
wird « LT ^ ' ' ' ' "ß d-s Films ge'unacn,H noch fielt fetzen 6 nn tu
s .°chZ' nnn die Musik für den Ter

Bei dem zehntägigen Operngastspiel von hauptsächlich
Wiesbadener und Frankfurter Künstlern im großen
Bühnensaal des Baden -Badener Kurhauses gelangten die
„Zauberslöte ", „Carmen " und „Othello " unter Leitung
von Ceneralmusikdircktor Lcssing , Eastspielleiter Georg
Reinhart -Aachen und Friedrich Eoebel -Frankfurt a . M.
als verantwortlichem Bühnenbildner zu vortrefflicher
Wiedergabe . Bon den Mitwirkenden des Deutschen
Theaters Wiesbaden verlieh der jugendlich -frische Franz
Fehringer  dem Tamino , Heinrich Schlüter  dem
Sarastro (Zauberflöte ) und dem venezianischen Gesandten
(Othello ) mit hoher Eesangskunst ansprechende Gestaltung.
Schlüter sang weiter in Carmen den Zuniga , Ew . Böhmer
glänzte als lebhafter , munterer . Papageno sowie als
Morales und Montana . Juliana Döderleins „Des-
demona " Maria Barths „Gattin Jagos ", die auch mit
Aennc Martin , Baden -Baden das klangschöne Damen¬
terzett der „Zoubexflöte " darboten , waren stimmlich und
darstellerisch von starker Wirkung und künstlerische Spitzen¬
leistungen . —s.

'ndrt.
F " m

AG Werner
ophicn 'nnd"

Mitgriff  der Rnndiunk sorort nach dem Lied
Abend in t a^ cs besser", und jetzt ist es das Lied.Heutcetdenll 4»ü v , 1 es aus riiev .. îeuie
Herzen'?" »? ^^ blauen Stunde " aus dem Ufa-Film „Junge
bereilli-k» "?^, ~ Rundsunkprogramme der nächsten Zeit

A rn soll. Erwähnt feien noch „Ich freue mich, daß

Drei neue Terra-Filme
Kürzlich wurden die Aufnahmen für zwei Terra -Filme

beendet : „Die goldene Spinne"  unter der Spiel¬
leitung von Erich Engels und „Aufruhr der
Heizen"  unter der Regie van Hans Müller,  und
schon meldet die Terra den Drehbeginn von nicht weniger
als drei neuen Filmen . Am Wolfgangsee hat Hans Stein¬
hoff mit den Aufnahmen für den Film „Melusin  e"
begonnen , der in den Hauptrollen nüt Olga Tschechowa,
Siegfried Breuer und Angelika Hauff besetzt ist. Heinz

werden sich dazu zahlreiche Mundartdicher , -schriftsteller
und -crzählcr der Südharzberge , der Goldenen Aue , des
Kyffhäuserlairdes und des Unteren Eichsfeldcs einfinden.

„Matica Hravfska”
Diese älteste und angesehenste kroatische Ber-

l a g s o r g a n i s a t i o n , die in diesem Jahre 100 Jahre
besteht, konnte im Jubiläumsjahr allein 29 Werke in 32
Bänden in einer Gesamtauflage von 100000 Exemplaren
herausbringen , ein Beweis , wie das geistige Leben in
dem selbständigen Kroatien aufblüht . Im Laufe seiner
100jährigen Tätigkeit hat der Verein 850 Werke, bzw.
Bände , herausgegeben . In einem Glückwunschtelegramm,
das der „Finnische literarische Verein " der kroatischen Or¬
ganisation übermittelte , wird dem Wunsch nach engerer
Zusammenarbeit Ausdruck gegeben.

„Ich bitfe um Vollmacht'
Unter der Spielleitung von Karl Leiter,  der kürz¬

lich mit dem Wien -Film „Ein Ferienlind " hervorgetreten
ist, haben in Praa -Hostivar die Aufnahmen des B a -
v a r i a - -Films "Ich bitte um Vollmacht !" be¬
gonnen . Der Film , dessen Drehbuch von Ŝ iliart Belmoni
und Fritz Koselka stammt , dessen Musik Leo Leux betreut,
weist in den Hauptrollen die Namen Josef Eichheim , Hildetildcbrandt,Ernst Fritz Fürbringer,Sabine Peters,Oskarima , Elise Aulinger , Hannes Keppler , Albert Janscheck,
Walther Jung , Marianne Straub , Margot Berger aus und
entsteht unter der Produktionsleitung von Ernst Rechen¬
macher. An der Kamera steht Heinz Schnackertzj Film-
bildncr sind Max Seefcldcr . Kurt Dürnhöfer . — Die Hand¬
lung führt in ein Dorf , in dem ein Störenfried alles
durcheinander bringt , wo jedoch zum Schluß die Vernunft
wieder siegt , so daß all « Rechtsstrcitigkeiten und Ehezwiste
schließlich zum guten Ende kommen.

Kunst- und Kulturchronik
Hermann Heinz Ortners  neue Komödie „Himmels¬

tau " wird Ende September am Wiener Burgtheater und
am Münchner Volksthcatcr gleichzeitig uraufgeführt
werden . Auch Ortners neues Schauspiel „Die Geliebte"
erfährt eine gemeinsame Uraufführung , und zwar Ende
Oktober im Bremer Schauspielhaus und im Mecklen¬
burgischen Staatstheater Schwerin . — Ein Ueberblick der
zu Ende gehenden Spielzeit in Mülhausen (El¬
saß)  ergibt die Zahl von 445 Aufführungen , die von
rund 280 000 Volksgenossen besucht wurden . Außerdem
fanden im Oberelsah und in Obcrbaden 22 Gastspiele mit
rund 12 000 Zuschauer statt . Die Mülhausener Bühnen
brachten in 44 Spielwochen 48 Erstausführungen heraus.
Gewiß ein außerordentlicher Beweis für die Kulturkraft
des Eioßdeutschen Reiches mitten im haiteften der
Kriege — Die Rundfun kspielichar Berlin
d e r H I ., die jetzt von einer Reis : durch Spanien zu¬
rückgekehrt ist, wird in mehreren Orten des Gaues Ost-
hannovcr , vor allem vor der schaffenden Jugend ein¬
gesetzt werden . — Eine spanische Künstler , und
Vo 'lkstumsgruppe  besucht zur Zeit Deutschland
auf Einladung der Auslanosorganisalion der NSDAP,
und in Durchführung des zwischen der -eutschen KdF .-
Organisation und der spanischen Schwesterorganilation
„Educacion Descanso " bestehenden Austnuschabkommens.
Der Besuch ist die Ernsideruna des Auftretens einer deut¬
schen Volkstumsgruppe in Madrid.

Wir hören am Freitag
Manchmal Hören wir im Rundfunk eine außergewöhn¬

lich melodische und -benko spritzige , w .e formal geschliffen«
Musik. Angenehm berührt , lauschen wir . Wer schrieb diese
aparte Komposition und was hören wir ? Rezniceks rassige
Ouvertüre zu „Donna Diana ", seiner graziösen Oper , die
vor Jahren auch in Wiesbaden gegeben wurde . Das
heutige Programm des Deutschlandsenders gibt nun von
20.15—21 Uhr Gelegenheit , in der zweiten Sendung der
R e z n i c e k - Z y k l u s des Meisters Sinfonie B -dnr zu
hören , ein beschwingtes Werk, gleichfalls von melodischen
Einfällen sprühend . Unser unvergessener Arthur R o t h e r,
jahrelang Kapellmeister unseres Deutschen Theaters Wies¬
baden , leitet das Werk, das Orchester des Deutschen Opern¬
hauses Berlin spielt diese prächtige Musik und die Rez-
nicek-Eabe wird noch ergänzt , indei» Erich Röhn  das ge¬
schmeidige Violinkonzert , begleitet vom Orchester unter
Rother . vortragen wird.
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Deutsches Uzvz
Uns hat längst das Schicksal hart gemacht.
Tod und Teufel ritten Tag und Nacht
mitten unter uns — in uns hinein.
Dumpf verkrampft hat sich in manchem Schmerz
unser oft geprüftes , starkes Herz —
Und eS wird ernst dennoch Sieger fein!
Manches Lei- im großen Kampfgeschehn
hat daS stille Herz mitangesehn,
hat uns dennoch stets vorangejagt.
Pulsend trieb es unser junges Blut —
gab uns neues Leben, neuen Mut,
und hat nie nach Gestrigem gefragt.
Oft , mein Herz , warst du wohl fieberkrank,
wenn ein Kamerad zu Grabe sank,
aber nie hast du's der Welt gezeigt.
Größte Treue trägt man immer nur,
wie deS Haffes grimmen Racheschwur,
wenn man bis zum Tag der Taten schweigt.
Bäum dich auf , mein Herz , zur Zeit der Not.
Ueber unsren Kämpfen ist ein Gott,
der uns sieht und keinen Tag vergißt.
Treue , die in solchen Herzen steht,
gilt dem Herrgott mehr als ein Gebet,
weil sie Mutter jeder Tugend ist.

Hans Walter Dehn

Ein wichtiger Erlaß
Wirtschastsbeihilse bei stillgelegten Betriebe«
2n einem gemeinsamen Erlaß des Reichsinnen¬

ministers und Reichssinanzministers wird zu der
Frage Stellung genommen, in welchen Fällen bei
den im Zuge der Stillegungsaktion stillgelegten Be¬
trieben des Handels , Handwerks und des Gewerbes
zum Familienunterhalt Wirtschaftsbeihilfe gewährt
wird.

Der Erlaß behandelt zunächst den Fall der Ein¬
berufung des Inhabers oder der Hauptkraft des Be¬
triebes vor der Stillegung . Wenn der Betrieb bis
zur Stillegung fortgeführt und zu diesem Zweck
Wirtschaftsbeihilfe gewährt wird , so ist nach der
Stillegung bei Vorliegen der sonstigen Voraus¬
setzungen zur Sicherung des Lebensbedarfes der An¬
gehörigen allgemeiner Familienunterhalt und
nötigenfalls daneben Wirtschaftsbeihilfe zur Erhal¬
tung des Betriebes zu gewähren. Wurde der Betrieb
bis zur Stillegung ohne Gewährung von Wirt¬
schaftsbeihilfe fortgeführt , so wird nach der Still¬
legung nur allgemeiner Familienunterhalt gewährt.
Die für den Betrieb erforderliche wirtschaftliche Hilfe
erfolgt durch Maßnahmen außerhalb des Familien¬
unterhalts , wie Eemeinschaftshilfe der Wirtschaft,
Stillegungshilfe , Beihilfe zur Mietezahlung usw.
Wenn der Inhaber oder die Hauptkraft des Betrie¬
bes erst nach der Stillegung einberufen wird , so ist
bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen allge¬
meiner Familienunterhalt zu gewähren . Wirtschafts¬
beihilfe kommt in diesem Falle nicht in Betracht, da
auch hier Maßnahmen außerhalb des Familien¬
unterhalts eingreifen werden. Wenn die Still¬
legungsmaßnahmen später aufgehoben werden und
der Inhaber oder die Hauptkraft nicht einberusen
sind, so wird Wirtschaftsbeihilfe wieder oder neu ge¬
währt.

Ausländische Arbeitskräfte
können auch den Führerschein erhalten

Der Reichsverkehrsminister hat im Reichsver¬
kehrsblatt Rr . 19 vom 24. Juli feinen Erlaß über
die Erteilung von Kraftfahrzeugführerscheinen an
ausländische Zivilpersonen und Kriegsgefangene
vom 24. November 1942 in neuer Fassung  be-
kanntgcmacht. Danach dürfen jetzt auch Ostarbeiter
bzw. Ostarbeiterinnen als Kraftfahrer zugelassen wer¬
den, wenn ihnen eine Aufsichtsperson beigegeben
wird . Die Einzelheiten sind dem Reichsverkehrsblatt,
Ausgabe B, zu entnehmen.

Wohnungsschlüsselbereithalten
Es wird erneut ausdrücklich darauf hingewiesen,

daß um Falle eines Fliegeralarms alle Wohnräume
eines Hauses, einschließlich Mansarden und Haus-
böden, sofort betretbar sein müssen. Weiterhin müssen
die Türen zu Vorgärten , Hauptabschlußtüren sowie
auch die Haustüren offen stehen. Bei längerem Ver¬
lassen der Wohnung haben die Bewohner auch in
alarmfreier Zeit , durch Abgabe der Schlüssel an
Nachbarn oder Hausbewohner, dafür Sorge zu tragen,
daß im Falle eines Fliegeralarms die Wohnung
jederzeit betreten werden kann. Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnungen können nach 8 9 des Luft¬
schutzgesetzes bestraft werden, Nichtbeachtung kann zu
einer Ablehnung oder Minderung der Schaden¬
ersatzansprücheführen. Personen, die sich unter Aus¬
nutzung der getroffenen Maßnahmen an fremdem
Eigentum vergehen, können nach der Volksschädlings-
vewrdnung züm Tode verurteilt werden.

Neues au s aller Welt
Durch Gift getötet. Eine seit einigen Tagen als

vermißt gemeldete 51jährige Psründnerin wurde
jetzt in der Nähe der alten Monbrunner Steige in
einer Waldabteilung tot aufgesunden. Vermutlich ist
der Tod auf die Einwirkung von Gift zurückzu-
sühren. Ein 37jähriger Mann , der bei dieser noch
ungeklärten Angelegenheit eine besondere Rolle
spielt, wurde von der Polizei in Untersuchungshaft
genommen.

Neue Mcthylalkoholvergiftungen in Norwegen.
Nachdem erst kürzlich in Tromfö sieben Tote und
72 Schwerkranke als Folge des Genusses von
Methylalkohol zu beklagen waren , werden nun
aus zwei weiteren Ortschaften Norwegens ähn¬
liche Bergiftungsfälle gemeldet . In Bardö star¬
ben bereits vier Personen , weil sie Holzgeist
tranken , während 16 mit schweren Bergiftungs-
erscheinungen ins Krankenhaus eingeliefert wur¬
den. Aus Kongsvinger wird ein Todesfall und
ein Fall von Erblindung gemeldet . Aufgeklärt
wurde bisher der Fall von Vardö . Dort fanden
einige Fischer ein im Meer treibendes Faß,
dessen Inhalt sie für Alkohol hielten und von
dem sie bei einem Gelage tranken.

Vcrkehrskatastrophc auf dem Nil . Das plötz¬
liche Ausbleiben des Wassers aus dem oberen
Nil oder aus dem Stauwerk hat zu einer Ver¬
kehrskatastrophe der Nilschiffahrt geführt . Das
Nilwasser ist so tief gesunken, daß der Fluß an
vielen Stellen zu Fuß passiert werden könnte.
Die Regierung hat die Benutzung des Nils zu
Transporte » zwischen Aegypten und dem Sudan
untersagt . Dies ist gerade gegenwärtig um so
verhängnisvoller , als Aegypten auf die Zufuhr
der Getreideernte aus dein Sudan dringend an¬
gewiesen ist.

„Es wird alles getan für schnelle Gesundung“
Besuch in der Großheilstube des weiblichen RAD., Bezirk XI, in Wiesbaden

Dio Morgenvisite . . .

NSG. Braungebrannt und kräftig , frisch-fröhlich
in ihrer Arbeit , so kennen wir die Ärbeitsmaiden.
Das Leben in den Lagern mit seiner gesunden Regel¬
mäßigkeit wirkt sich besonders auf die Gesundheit der
in der Entwicklung begriffenen Mädchen sehr günstig
und fördernd aus . Trotzdem kommt es natürlich vor,
daß auch eine Arbeitsmaid einmal erkrankt. Und so
ift_noch immer eine Hauptsorge der Mütter : „Er¬
hält mein Kind auch dierichtige Pflege,
wenn es im Reichsarbeitsdienst er¬
krankt ?"

Auch uns hat diese Frage nach der Heilbehand¬
lung im Reichsarbeitsdienst beschäftigt, und wir
haben deshalb der Er o ß h e i 1stu b e des Be¬

zirks XI — Hessen — in Wiesbaden  ein¬
mal einen Besuch abgestattet , um uns dort persönlich
von den geschaffenen Einrichtungen zu überzeugen.

Die „Großheilstube" ist nicht etwa ein Kranken¬
zimmer größeren Ausmaßes , sondern ein kleines
Krankenhaus , ausgestattet mit allen neuzeitlichen Be¬
handlungseinrichtungen , das in dem schönen, ruhigen
Villenviertel an der Bierstadter Höhe liegt . Sie
kann 42 Patienten , Arbeitsmaiden und Führerinnen
aufnehmen. Hell und hoch sind die Räume , die ein¬
fach und zweckmäßig eingerichtet find. Der frohe,
saubere Geist, der uns überall in den Lagern des
weiblichen Reichsarbeitsdienstes begegnet, ist auch
hier spürbar.

Als zu Beginn des Krieges die Krankenhäuser zu
einem großen Teil in Lazarette umgewandelt wurden
und so ihre Aufnahmefähigkeit für die Zivilbevölke¬
rung eingeschränkt wurde, reifte der Plan zur Er¬
richtung eines reichsarbeitsdiensteigenen „Kranken¬
hauses" aus der Notwendigkeit heraus zur Verwirk¬
lichung. Die Leiterin der Bezirksheilstube, eine
Reichsarbeitsdienstführerin , die diesen ganzen Auf¬
bau persönlich durchgefllhrt hat, erzählte uns dar¬über:

„Zuerst, als wir am 18. Oktober 1939 in dieses
Gebäude einzogen, stand noch gar nichts. Nur in der
Diele lagen hoch aufgestapelt Beiten und Matratzen.
So nach und nach kam dann unter sehr mühseligen
Umständen all das zusammen, was zur richtigen Be¬
treuung unserer Patienten erforderlich war . Heute
sind wir nun soweit, daß auch die Svezialbehandlun-
gen fast ausnahmslos in der Bezirksheilstube vor¬
genommen werden können: Röntgenaufnahmen,
Elektrokardiogramm , Kurzwellenbehandlung , Höhen¬
sonnenbestrahlung. Massagen, Zahnarztbehandlung
usw. Die ärztliche Betreuung liegt in der Hand
eines erfahrenen Arztes, der täglich zur Visite kommt.

Verantwortlich ist die Leiterin der Vezirksheil-
stube. Die Verordnungen werden von zwei Gesund¬
heitshelferinnen , ebenfalls Reiibsarbeitsdienstführer-
innen , durchgeführt. Eine Wirtschaftsgehilfin ist
verantwortlich für die Küche, in der neben der Nor¬
malkost auch die verschiedenden Diäten hergestellt
werden. Die Verwaltungsarbeiten werden von einer
Verwalterin und ihrer Hilfskraft durck>->eführt.

Die Einrichtung dieser Großheilstube hat sich in

Aufnahme: WZ. (Rudolph)
Am Medikamentenschrank

den vergangenen 3Vs Jahren sehr gut bewährt , denn k
hier in Wiesbaden stehen ja außer den besten Fach- »
ärzten auch noch alle Einrichtungen der Kurstadt , •
wie Thermalbäder , Kochbrunnenwasser usw. zur
Verfügung , um die Arbeitsmaiden so schnell und
gründlich als möglich wieder gesund und arbeits¬
fähig zu machen."

Ein Rundgang durch die Krankenzimmer, Be¬
handlungsräume und die saubere Küche überzeugen
uns von dem Gehörten. Hier ist nicht Platz für das
Gefühl bedrückender Traurigkeit , das uns sonst oft
an Krankenbetten begegnet. Kommt das nicht schon
in der Bezeichnung „H e i 1stube" statt Kranken-
haus " zum Ausdruck? Wir beendigten unseren Be¬
such, voller Hochachtung vor dieser Einrichtung , die
im Krieg erst geschaffen wurde, und vor der zupacken¬
den Frische der Führerinnen , deren Verdienst an
dem Aufbau nicht unerheblich ist.

..Ich greife gerne Anregungen auf . . . '
Wir plaudern mit Kapellmeister Otto Schmidtgen - Vor seinem Debüt im Kurhaus

Ein« sehr lebendige und aufgeschlossene Stellung
zu seinen musikalischen Aufgaben spricht uns aus den
Worten des neuen Kapellmeisters des Kurorchesters,
Otto Schmidtgen,  an . „Ich greife gerne An¬
regungen auf, auch solche, die aus dem Publikum
kommen, so vermeidet sich am sichersten jede Starr¬
heit." meint er in seiner liebenswürdigen und zu¬
gänglichen Art.

Otto Schmidtgen, dessen Vater übrigens ein
bekannter Porgeschichtsforscher und Direktor am
Naturhistorifchen Museum war, ist in Mainz
geboren, wo er auch seine Ausbildung an der Musik¬
hochschule abgeschlossen hat. Fünf Jahre an der
Dresdner Staatsoper unter Busch und Böhm
folgten. „Von der Pike  auf , erst als Bolontär,
später als Korrepetitor, habe ich dort alles mit-
emacht und kennengelernt, was zum Fach gehört,
ch betrachte diese Zeit als die Grundlage meiner

künstlerischenArbeit" sagt der Kapellmeister.
In Königsberg  war Otto Schmidtgen zwei

Jahre als Studienleiter. Seine Tätigkeit a m
hiesigen Deutschen Theater  schloß sich an,
seine Einstudierung der Oper „Notre Dame" von
Franz Schmidt und die Aufführung der „Carmen"
seien erwähnt.

Ein Gebiet, das Kapellmeister Schmidtgen
besonders am Herzen liegt, ist neben den kammer¬
musikalischenund sinfonischen Konzerten die Pflege
des deutschen Lieds.  Gleichsam wie ein Programm
dafür wird Schuberts Zyklus der Müllerlieder , von
Franz Fehringer gesungen, im Kurhaus erklingen.
Auch mit der Jugend  wird auf eine, mit weit¬
gehendem Verständnis aufgenommene Anregung der
Lehrerschaft hin . ein enger Kontakt hergestellt
werden. Aufführungen musikalischerWerke, denen ein
einführender Vortrag  vorangeht , werden
den Sinn für gute Musik wecken und vertiefen.

In die vielseitigen musikalischen Veranstaltungen
zwanglos eingebaut, wird eine Reihe volks¬
tümlicher sinfonischer Konzerte  dem
allgemeinen Unterhaltungsbedllrfnis entgegen-
kommen. Auch die Komponisten der Gegenwart und

Aufn.: WZ. (Rudolph)
die jungen , st redenden Talente,  werden
im Programm des Kurhauses nach wie vor Eingang
finden.

Eine intensive Zusammenarbeit mit dem Deut¬
schen Theater wird die Aufführung größerer Werke
ermöglichen und so den Rahmen in anerkennens¬
werter Weife erweitern.

Eva Marianne Saemänn

l mfassende, geistige Aktivierung der Jugend
K.-Gebietsführer Ernst sprach im Kurhaus über die Wehrertüchtigung der HJ.

Vor den Führern und Ausbildern der Wehr¬
ertüchtigungslager des Gebietes Hessen-Nassau sprach
Hauptbannführer Ernst am vergangenen Dienstag
im kleinen Kurhaussaal , im Rahmen einer Zu¬
sammenkunft, die der Schulung und Ausrichtung
für den künftigen Einsatz diente. Der K.-Eehiets-
führer hatte sich am Vortage von der praktischen
Arbeit dieser Führer und Männer , die nach ihrer
Bewährung an der Front zum Teil schon seit
geraumer Zeit in der Wehrerziehung der Hitler-
Jugend stehen, unterrichten können.

Diesem ersten Tag, der ganz im Zeichen der ein¬
zelnen Ausbildungssparten im WE .-Lager stand,
folgte ein Schulungstag , der die Ausbilder mit
allen Aufgaben der - Jugenderziehung im Kriege
vertraut machte. Eine zusammen mit den gleichfalls
in Wiesbaden versammelten Stammführern und
Ringführerinnen der Lehrerbildungsanstalten erlebte
Morgenveranstaltung unterstrich gleichsam die Aus¬
führungen des K.-Eebietsführers , der die Ein¬
heit der körperlichen und geistigen
Erziehung  in der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung hervorhob. In einem großen Ueberblick
gab er Aufschluß über die Entwicklung der Hitler-
Jugend zu jener totalen Erziehungsmacht, die in
alle Lebensgebiete des Jugendalters hineinreicht,
um nach den Worten des Führers ein für die großen
Entscheidungen reifes Geschlecht vorzubereiten . Der
K.-Eebietsfllhrer erläuterte den Grundsatz der
jungen Führung , die der Jugend ihr eigenes Er¬
leben sichert, gleichzeitig aber die Erziehung zur
Selbstverantivortnng und Entschlußfreudigkeit
fördert.

Aus den Erfahrungen der Geschichte, und vor
allem der Kampfzeit, führte der Eebietsführer zu
der heutigen gewaltigen Auseinandersetzung der
arischen Völker mit dem Judentum , der deutschen
Weltanschauung mit dem Bolschewismus und
forderte die geistige Aktivierung der Jugend als
Garantie unserer Stärke und des Sieges. Wie in

den Kampf- und Notzeiten unseres Volkes immer
noch die Kraft des Geistes von ausschlagender Be¬
deutung ist, so wird auch diesmal die seelische Stärke
im verein mit einer vorbildlichen Ausbildung und
mit den besten Waffen das Feld behaupten. Der
totale Krieg fordere die geistige Aktivierung
derJugendin  ihrer letzten Konsequenz. Auch der
Ausbilder im Wehrertllchtigungslager müsse sich
dieses großen Auftrags im Zusammenwirken der
körperlichen und politischen Ertüchtigung als einer
wahrhaften Wehrerziehung bewußt sein. Indem
unseren begeisterten Hitlerjungen durch das Erleb¬
nis , auch des WE .-Lagers , nicht nur eine handwerk¬
liche, sondern zutiefst innerliche Ertüchtigung wider¬
fährt , wird mehr erreicht, als mit Drill und
Schwung, so notwendig diese auch im Ablauf des sol¬
datischen Lebens seien. So würde die Wehr¬
ertüchtigung zu einer ganzen Vorarbeit für
d i e F r o n t.  die Jahr für Jahr nicht nur tüchtige
Soldaten , sondern gläubige und fanatische Kämpfer
des Führers braucht und erhält.

Die, zumeist selbst aus der Hitler -Jugend her¬
vorgegangenen, Ausbilder werden in den Wehr-
ertuchtigungslagern des Gebietes, deren Schulungs¬
pläne nicht nur Grund - und Sonderausbildungen,
sondern auch eine politische und weltanschauliche
Arbeit vorsehen, Gelegenheit haben, diese von ihnen
mit großer Anteilnahme verfolgten Grundsätze zu
verwirklichen. Die 20 000 Hitlerjungen , die seit Bk
stehen der W.-Lager im Gebiet Hessen-Nassau in
den Lehrgängen erfaßt wurden, sind bereits unter
diesem Leitgedanken ertüchtigt worden und stehen
heute zu einem großen Teil als junge Soldaten an
allen Fronten oder in der Wehrmachtsausbildung
der Heimat . Die Folgezeit wird unsere Wehr-
ertüchtigungsloger an der zielgerechien Fortführung
dieses großen Erziehungswerkes sehen, das für
Führer und Volk Soldaten formt, die die Waffen
des Krieges und des geistigen Kampfes wohl zu
führen verstehen.

Die Verteilung von Konzertkarten
Um den Verkauf von Eintrittskarten für Konzert¬

veranstaltungen in geordnete Bahnen zu lenken, sind
Richtlinien erlassen worden. Es wird darin klar-
gestellt, daß bei Konzertveranstaltungen der öffent- «
lichen Hand einschließlich der Konzertgemeinden, für
die ein Abonnement aufgelegt ist, der Anteil der
Abonnementskarten 60 vH. der Gesamtzahl der Plätze
nicht übersteigen darf . Geschlossene KDF .-Veranstal¬
tungen werden davon nicht berührt . Ein angemessener
Prozentsatz der vorhandenen Karten ist der Wehr¬
macht unentgeldlich zur Verfügung zu stellen. Die
restlichen Karten verbleiben im freien Verkauf.
Jedoch find die Konzertveranstalter verpflichtet, durch
häufige Abgabe von Karten an Betriebe und andere
Bedarfsträger den Erwerb von Konzertkarten für
solche Besucher sicherzustellen, die als Berufstätige
keine Zeit haben, sich an Konzertkassen anzustellen.

BombengeschädigteRentenempfänger
Der Reichspostminister hat angeordnet , daß Bom¬

bengeschädigte, die Rentenempsänger sind, ihren
Wohnsitz verlaßen haben und beim Postamt ihres
neuen Aufenthaltsortes die Zahlung ihrer Rente be¬
antragen , von den Postämtern weitgehend zu unter¬
stützen sind. Zahlungen dürfen allerdings erst ge¬
leistet werden, wenn ordnungsmäßige Zahlungs¬
unterlagen vorliegen . Zunächst sind daher die für
die Kennzeichnung der Renten nötigen Angaben
durch Befragen der Antragsteller oder aus Unter¬
lagen zu ermitteln , um die Zahlungsunterlagen ^
wiederbeschaffen zu können. Alle Angelegenheiten
bombengeschädigter Rentenempsänger sind bei den
beteiligten Dienststellen beschleunigt zu bearbeiten.

Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwer¬
ter » erhielten Uffz. Kurt S che u r i ch, W.-Dotz-
heim, Wiesbadener Str . 80 und Jakob Peter¬
mann,  Wiesbaden , Steingasse 20.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Katharina
Schneider,  Schlangenbad , Oms-Straße 5, feiert
am 30. Juli den 70. Geburtstag.

Meisterschulen für gestaltendes Handwerk. Der
Reichserziehungsminister bat die neue Bezeichnung
„Meisterschule für das gestaltende Handwerk" ge¬
schaffen. Es dient dies einer eindeutigen Charakteri¬
sierung solcher Meisterschulen des Handwerks, die auf
dem Gebiet des gestaltenden Handwerks mehrere
Abteilungen führen . Künftig werden 31 Anstalten
in verschiedenen Teilen des Reiches die neue Be¬
zeichnung tragen.

Die Konzentration in der Zigarrenindustrie . Der
Reichswirtschaftsminister hatte im Interesse einer
zweckmäßigerenVerteilung des Rohtahaks und einer
rationelleren Herstellung der Zigarren eine Zusam¬
menlegung der Betriebe veranlaßt . Die Reichsstelle
Tabak und Kaffee hat demzufolge nunmehr bestimmt,
daß Zigarrenhersteller , die gegenwärtig keinen
lleberseetabak mehr besitzen, auch keine europäischen
Tabake mehr zugeteilt erhalten . Von den Zigarren¬
herstellern, deren Zahl von 5800 in den ersten drei
Kriegsjahren auf 4700 zurückgegangen war , sind da¬
durch in den letzten Monaten weitere 850 stillgelegt
worden. Die Konzentration hält sich also noch in
engen Grenzen. Während nämlich in der Zigaretten¬
industrie im vergangenen Jahr und in der Rauch¬
tabakindustrie sogar mehr als V- aller Betriebe für
die Kriegsdauer stillgelegt worden sind, wurden in
der Zigarrenindustrie seit Kriegsbeginn nicht ganz

der Betriebe stillgelegt.
Alte Kartoffeln nicht in den Mülleimer ! Die '

Ausgabe der neuen Kartoffeln hat begonnen. Es ist 1
darum höchste Zeit , mit dem eingekellerten Vorrat aus -
der vorjährigen Ernte zu räumen . Diese Räumung darf
jedoch unter keinen Umständen in der Weise vor sich
gehen, daß die alten Kartoffeln in den Mülleimer
wandern . Vielmehr kann sich hier die Bereitschait zu
wirklicher Nachbarschaftshilfe aufs beste bewähren.
Wer also noch alte Kartoffelvorräte besitzt, teile
sie mit seinem Nachbarn, der keine mehr hat.

Unfälle. Bei Arbeiten in der Rathausstraße von
W.-Bierstadt stürzte ein 68 Jahre alter Schlosser so
unglücklick, von einer Leiter , daß er einen Beckenbruch
und Rippenbrüche davontrug und vom Sanitätsauto
ins Krankenhaus transportiert werden mußte. —
An der Omnibushaltestelle der Ringkirche kam eine
83 Jahre alte Frau zu Fall und wurde angefahren.
Mit inneren und Beinverletzungen brachte man die
Verunglückte ins Krankenhaus . Die Schuldfrage wird
noch geklärt.

Wann müssen wir verdunkeln? y
29. Juli von 22.26 bis 5.11 Uhr



Donnerstag , den 29 . Juli 1943 Wiesbadener Zeitung Nr. 25 — Sette i

Der Rundfunk am Freitag
R e i chz p r o g r am m : 12.85—12.45 Uhr : Der Be.

LV, »« r Lage . - lS- 18.,0 Uhr : „ Bäuerlicher Reigen " ,
« ° » st « mliche » dfen . - 15.80- 16 Uhr : Solisten,nusik.
Ni Mozart . Reinhokd Kei,er . — 16—17 Uhr : Aus be.
«J 8nÄ n Konzertmusik . - 17.15

Uhr : Bunte Melodiensolge . — 18.30—19 Uhr:
bi» ^ » # - 19.30 : Frontberichte . - 19.45
20  1^ 0 Uhr: Dr Goebbels-Artikel aus dem „Reich". —
Rud^ Lgg Op - rett - ..Boccaccio ". Dirigent:
Ko?. ° nEschl ^ ndlender : 17.15- 18.30 Uhr : R . W.
8 ° °?- bvendjen u . a . — 20.15—21 Uhr : Zweite
vendung des Reznicek -Zvklus : Violinkonzert Sinfonie
U >lur . Leitung : Arthur Rother.

KR EIS WIESBADEN
Geschäftsstelle : WH hei mslra he 15
Ruf - 59237 ^ PoslscheHt r Ffm . 7260

Bersammlungskalender
Der Kreisleiter

Freitag , den 30. Juli 1943
-,retspreffeomi : 18 Uhr im Sitzungssaal der Kreis«
/ .» uig , Wilhelmstratze 15 Arbeitsbesprechung . Teilnahme:
trn , 2rtsgruppenpressebeauftragten und Prcssebeauf-
^ogten der Gliederungen . Uniform , soweit vorhanden,

dbLdwest:  19 .15 Uhr Besprechung der Amts « und
X,# ruriter , sowie der Luftschutzbereitschastsieiter in der
>̂ vi -EeschästssteIle . Uniform , soweit vorhanden.

8g BDM .-Werk . Klaube und Schönheit " : M Uhr
'Achast Gymnastik auf dem „ Kleinfeldchen " . Bei Re-
M Uhr Turnhalle Rheinstr .-Schule.

4!AF . : 29 Uhr Arbeitstagung der Betriebssührer und
«nriebsobmänner der Fachstellcn ..Der Deutsche Handel ",
Af/ch° rnverkehr , der Fachgruppenleiter und Fach-

UUngsleiter der Wirtichastsgruppe Einzelhandel , und
5». ^ .rtswalter des Deutschen Handels , im Sitzungssaal
- " Deutschen Arbeilssront , Luisenstrahe 42, II . (Im
Saufe des Residenz -Theaters .)

Schwerverbrecher werden ausgemerzt
Todes - und Zuchthausstrafen - Verdunkelung zu Diebstählen ausgenutzt

Nor dem Sonbergericht in Frankfurt hatten sich
der 1905 geborene Paul B o r ft und der 1901 ge¬
borene Becker,  die beide in Frankfurt a . M .-Höchft
geboren und auch dort ansässig waren , wegen
mehrerer , unter Ausnutzung der Verdunkelung
begangener Einbrüche und wegen mehrerer einfacher
Diebstähle zu verantworten . Der Angeklagte Borst
wurde bereits im Jahr « 1927 erstmalig straffällig.
In der Folgezeit beging er eine Reihe von Roheits-
delikten , die sich meist bei Wirtshausschlägereien er¬
eigneten . Er wurde wiederholt wegen Diebstahls be¬
straft und erhielt schliesslich wegen Diebstahls im
Rückfall , Zuhälterei und Kuppelei «ine Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren . Danach beging er bis Au¬
gust 1942 fünf schwere und einen einfachen Diebstahl
unter Ausnutzung der Verdunkelung sowie vier ein¬
fache Diebstähle . So brach er bei einem Metzger in
Höchst zweimal ein und stahl dort . beträchtlich«
Mengen Fleisch und Fleischwaren . Einem Dentisten
in Höchst, der verreist war , räumte er , nachdem er
auch hier gewaltsam eingebrochen war , die Wohnung
restlos aus . Auf fein Konto kam ferner ein Einbruch
bei einem Pferdemetzger , in einer Drogerie , und auf
einem Lagerplatz . Ferner beging er vier Fahrrad¬
diebstähle.

Das Gericht verurteilte ihn deshalb als Volks¬
schädling und gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
zum Tode . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf Lebenszeit aberkannt.

Den Angeklagten Becker verurteilte das Sonder¬
gericht ebenfalls als gefährlichen Gewohnheitsver¬

brecher zu einer Zuchthausstrafe von sechs Jahren.
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf sechs
Jahre aberkannt . Ferner wurde die Sicherungs¬
verwahrung angeordnet . Dieser Angeklagte hatte den
Angeklagten Borst auf der Arbeitsstelle kennen¬
gelernt . Er wurde von dem weit aktiveren Borst mit-getifsen, der mit ihm-zusammen verschiedene Ein-rüch« begangen hat . Es lieh sich nicht Nachweisen,
datz der Angeklagte Becker an allen Straftaten des
Borst beteiligt war . Trotz dem dringenden Verdacht
konnte der Angeklagte Becker deshalb nur wegen
zweier schwerer Diebstähle im Rückfall , die unter
Ausnutzung der Verdunkelung begangen worden
waren , verurteilt werden.

Gartenschläuche für Luftschutzzwecke
Der Reichsluftschutzbund bat zur Brandbe¬

kämpfung immer wieder auch die Bereithaltung
vorhandener Gartenschläuche bingewiesen . Daraus
find häufig Anträge auf Bewilligung von Schläuchen
entstanden . Die „Sirene " teilt dazu mit , dah weder
der Reichsluftschutzbund noch die Polizei befugt lind.
Dringlichkeit »- oder Bezugscheine für Eartenschläuche
auszustellen . Derartige Anträge baben keine Aussicht
auf Genehmigung . Für die Brandbekämpfung ist
weit wichtiger die Luftschutzbandlvritze . da sie unab-
bängig von der Wasserentnahmestelle eingesetzt
werden kann.

Es gibt zwei Arten von Geduld : fene der Müdigkeit
und jene der unerhörten Anspannung.

Sportnachrichten
Hessen -Nassaus Turnmeister

In Eschborn lTaunnSs kämpften diesmal di « Turne«
und Turnerinnen um die Äaumristerschasten von
Hcnen -Rasiau in den gemischten Mehrkämpsen . Zwölf,
kampfmeifter der Turner wurde Gchöneich (TB.
Erbach ' Wcstcrwalds mit 200,7 Punkten vor Martins «»
(TB . Lampertheims mit 200,5 Punkten . DaS Ende war
also denkbar knapp . Beide Turner werden den Gau
bei den Deutschen Meisterschaften vertreten , falls man
nicht doch noch auf Leo Jfcle iDarmftabti znrtickgreift,
der nach der vierten Hebung wegen Verletzung zur
Aufgabe gezwungen wurde . Im Deutschen Achtkampf
der Frauen fehlte die Titclvcrteidigerin Thiem iE »»»
iracht Frankfurts . Die Schwanheimertn .Heuser  kam
so mit 147,5 Punkten zu dem erwarteten Sieg vor
Wagner tRSG ./TG . Hanaus mit 145 Punkten.

Judo Ruhr -N . — Hessen -Nassau 8 :4
In Frankfurt am Main kam e« zu einem Fudo-

Bergleichskampf zwischen Ruhr -Nicderrhein und
Hessen -Raisan , den die rheinischen Gäste mit 8 :4 Punk¬
ten überlegen siegreich gestalte » konnten . Ruhr -Nieder»
rhein war durch die Staffel von Krupp Esten ver¬
treten , wahrend die Post -SG . Frankfurt für Hessen«
Raffau kämpfte . Zn den Besiegten zählte auch der
deutsche Fugendmeister Psannemiiller iH .-N .s, der von
dem Essener Reisen geschlagen wurde.

Zweibrücker Pferderennen In Frankfurt a . M.
Der Pfälzische Rennoerein Zweibrücker ? wirb in diesem

Jahre seine Pferderennen am 1. August auf der Bahn in
Frankfurt a . M . durchführen . Ausgeschrieben sind siebe»
Flach -, Hürden , und Jagdrennen , für die insgesamt

40 860 RM . an Geldpreisen zur Berfügung stehen. Der
Rennverein hat die traditionelle Benennung der ein¬
zelnen Prüfungen beibehalten , so das; also in Frankfurt
die startenden Pferde zu Rennen gesattelt werden , wi«
sie bisher in Zweibrücken gelaufen wurden.

Q _̂ __AmHiche Bekanntmachungen
lUI tMiCĥ tlmaßni| hmon . A) Gesteigerte _ ,_

Drtl * rUnd des § 2' Ab, ‘ 1 Nr - 4' und § 5' Abs > 1' der i
vom *1 Durch führungsverordnung zum  Luftschutzgesetz

m «. Mai 1937 und den dazu ergangenen Aen-
Orf Un®?Verdrdnun 9 en wird  * ür den Bereich  clss LS.-

«es Wiesbaden hiermit angeordnet:
Q ? 0We *l in nachstehendem Absatz 2 nicht weiter-
C,JÄ n<*e  Forderungen gestellt werden , sind In allen
uiJi  Ü den  ( auch  in Siedlungsbezirken ) alle Boden-
au ? ®ach 9 ©*choßrüume , die nicht zu Wohnzwecken
WeS ° i5 U* *ind ' sofort vollkommen zu entrümpeln,
boten - 0 ,S* den  vorbezelchneten Räumen ver-

>aübermäßige  und feuersicherheitswidrige An-
K«mmein von verbrauchbaren Gegenständen;

oas Abstellen anderweitig unterbringbarer oder

über Anforderungen, , Ausbildung , Einsatz und Auf¬
stiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirkskomman¬
dos mit . Oberkommando der Kriegsmarine

Entrümpelung . In der Zeit vom 2. August bis 4. September elnschließl.
finden in der Tuberkuloseberatungs - und -fürsorge¬
stelle keine ärztlichen Untersuchungen statt.
Schwesternsprechstunden sind täglich von 9—10 Uhr.
Wiesbaden , den 28. Juli 1943

Staatliches Gesundheitsamt

b)
lehuu anuwiwwmg unieiuringo
2 j er  beweglicher Gebrauchsgegenstände.
In 2 ii e #onder * brandgefährdeten Baugebieten sind
die ä 0n  Gewerbe -, Geschäfts - und Wohngebäuden

logerzwecken benutzten Dachgeschoßräume
»Ai!; ? * sle  nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind)

-U entleeren.

a) *l beionden brandgefährdate Baugebiete gelten:
hi |_n Ä ' t ' Wlosbaden : Das Gebiet umgrenzt durch Wil
S-.ur ’' ^ ^ einstraße , Bismarckring , Weißenburg -, Emser-
. waibacher -, Röder - und Taunusstraße.
Q{ ' ü Stadtteil Wiesbaden -Biebrich : Das Gebiet um-
w *».nz ‘ . durch  Rhein -, Schloß -, Wiesbadener -, Horst
3 • {• • *% Wilhelm -Kalle -Straße.
sinh V. Lötstellen bzw . Unterbringen der nach vor-
fe rn endem Ab s . 1 und 2 aus den Gebäuden zu ent-
Wea enden  Gegenstände in eng umbauten Höfen ist

ber damit verbundenen Feuergefährdung der
Im Db Sröebäude  verboten.
Dur hfr ° n der  übrigen Luftschutzmaßnahmen Ist die
WiCU| . hrung der einwandfreien Entrümpelung eine

entige Voraussetzung für die Abwendung von
“ ^ gefahren . “»Mionen
böds

Trotz wiederholter Entrümpelungs¬
werden erfahrungsgemäß auf den Dach-

BranH^ wieder Gerümpel und sonstige , die
hinrt SJG*abf  erhöhende oder deren Bekämpfung be
W ®rnde  Gegenstände gelagert . Die Luftschutzwarte
ei noaen daher  äufgefordert , in ihren Gebäuden sofor.
von «. k nochma,i - e und  vollkommene Uefcerprüfungnehmen zu lASSAn DIa  v/nrdohonH nananntan Cnr.de fungen können beiqe ^ «1111011 u « i Nichterfüllung mit den vor-
Dur K«e.nen  Zwangsmaßnahmen erzwungen werden . Die
^berwa ^ ' d̂ dur ch die zuständigen Organe

Maßnahmen zur Sicherstellung der Brandkontrolle.
Verftw § 1 Abs . 2 Nr . 6 der Zehnten Durchführungs-
Artik «?inun ? zum  Lüüschutzgesetz in der Fassung des
nunri * V Nr - 1c der  Siebenten Aenderungsverord-
$ Äc? U!T tuftschutzrecht vom 15. Okt . 1942 (RGBl . I
rnen «̂aben die Inhaber von verschlossenen Räu-
Öffno dle  einfachen Geräten nicht gewaltsam zu
fahranf Vind ' IIgemein den sofortigen Zutritt im Ge-
fem « r ' r 6  ' n geeigneter Weise sicherzustellen;
*aO r H? ,nd bei Fliegeralarm nach § 2 Abs . 2 Nr . 2
wie b ..̂ auptzugangslüren zu c.en Hausböden so-
mit Ql k Türen zum  Vorgarten , in Mehrfamilienhäusern
Hau c»;äb9eschlossenen  Einzelwohnungen auch . die
2. Urüfen offenzuh alten.
kräfta den 2utr *li der kontrollierenden Selbstschutz
stellar » auch zu a, l®n Räumen des Hauses sicherzu-
q Q . Wl|-d gemäß § 7 der I. DVO . zum Luftschutz
S lr!-l der  F « *ung vom. .7" ) Idr den ‘

georc
2r vo

zu
bei _ _

lieber " - Offenzuhalten oder die Schlüssel mit de .ut-
°der HBeschri flung unverzüglich dem Luftschutzwart
rQnd a5 ssen  Stellvertreter zur Mitgabe an die wäh-
durchfr .K 8 Fliegeralarms im Hause Kontrollgänge
l^ rn Ha r0\Abelbstschutzkräfte auszuhändigen , so-
trolla » « '/Ohnungsinhaber nicht selbst an dem Kon-
l-uftirh . .? *e, lnimmt . In den Häusern , in ,
Ha~ cn ^tzwart wohnt , tritt an seine Stell

13. April 1941 (RGBl
des LS.-Ortes WiesbadenWei»Ä’ £. - aen  Bereich

a ) Dil h,in . an 9 e °rdnet:
Ginschi n‘Jaber  von Wohnungen und Räumen aller Art,
m©rn L ? er zu Wohnzwecken benutzten Bodenkam-
Räum’ft n ,f n bei Fliegeralarm die Wohnungen undI: OfrenzUh » l*A,» AWAf ^4! C /.k lflr Al m >4 Ha !11 .

( AMTLICHE BEKAHNTMACHUNGEHdes Unlerlaunuikreises I

Betr . : Aufruf des Abschnittes } der neuen rultermltlel-
tchelne fUr Pferde . Mil sofortiger Wirkung Ist der Ab¬
schnitt 2 der neuen Futtermittelscheine aufgerufen.
Dieser Abschnitt dient zur Versorgung der nichtland-
wirtschaftl . Tierhalter für die Monate September/
Oktober 1943.
Die Futtermittelvarteiler werden aufgefordert , die in
ihrem Besitz befindlichen Abschnitte 1 der Futtermittel¬
scheine bis zum 15. August 1943 dem zuständigen Er¬

lausch « sehr gut «rh.
hellgrüne , reinwoll.
kniefrei ® Hose , Mit¬
telgröße , geg . hell¬
farbig . Regenmantel
od . Sporfanzug (a.
Hose ). Angebote u.
L 577 WZ.

1 Paar getr . H.-Halb¬
schuhe (43— 44) ge¬
boten gegen mittl.
Reisekoffer , Wert¬
ausgleich . Angeb.
unter H 822 WZ.

1 Paar Ledersdiuha
u. 1 P. Stoffschuhe,
Gr . 37, gut erhalt .,
gegen 1 P. Leder¬
schuhe gleicher Gr.
od . 371/*, zu tausetr.
Angeb . L 573 WZ.

nährungsamt Abt . A zum Umtausch In Bezugscheine Brif. H. -Halbschuhe,
einzusenden . Die Bezugscheine sind von den Futter - (43) , Kernleder , gut
mlttelhändlern spätestens bis zum 25. August 1943 dem er h. , gegen ebens.
Getreidewirtschaftsverbend vorzulegen . Nach diesem
Zeitpunkt gelten die Bezugscheine als verfallen . Die
Rationssätze sind die gleichen geblieben wie in den
Vormonaten.

Der Landrat des Untertaunuskreises .
— Ernährungsamt Abt . A —

( Versteigerungen
Am Freitag , 30. 3ull , 10 Uhr , verstei¬

gere Ich im Hof der Parkstraße 9
Sättel , Kandarren , Trensen , Decken,
Wagensattel , Geschirrteile , Pferde¬
schermaschine und anderes mehr
öffentlich zwangsweise ge ^ en Bar¬
zahlung . H. Branz , Obergerichtsvoll-
zleher , Gerlchtsstr . 9. Tel . 27600

dem
denen kein

seine Stelle die von
•chüt »k »ii *^ nÄ® en  Luftschutzwart bestimmte Selbst
duna Oie Selbstschutzkräfte sollen zur Vermei-
Käum « i°n Weiterungen fremde Wohnungen oder
zweit betrete WeS6nheit d6S ,nhaber * möglichst zu

Käumjf " .,a ^9 erem  Verlassen der Wohnungen und
°der x/ftriü 1 ä,le  Bewohner (z . B. Ortsabwesenheit
di ® Bow/Tk n ®en der Nach t außer dem Hause ) haben
Welse onner auch in alermfreier Zeit in geeigneter
bewohne durch  Abgabe der Schlüssel an Haus-
Im Fall » r r Nachfc >ar n, dafür Sorge zu tragen , daß
treten .. ö ®s ^Uegeralarrns die Wohnung jederzeit be-
3 w erden kann . * J
luno ^ » ? o.̂ wendigen Maßnahmen für die Sicherste !-
rum W« rn J? tde Lzeit ' 9en  Kontrolle der Räume in den
S®hörönH U o Chu -z oder  rum Erweiterten Selbstschutz
nach . Hpnr  Betriebe und Dienststellen richten sich
Dienstv ^ r, 'il r̂-«.dlese  Betriebe besonders ergangenen
Sänoon » «* a 1 en und  Weisungen . Die hierzu er-
t, 'eb8iufUrh nt° | dnUn9en sind von den Werk ' bzw - Be
4. Dia -̂ ••- - •■MiA.feitern sorgfältig zu überwachen.
er folatan ' ®” run 9 en  bei den im Laufe der letzten Zeit
Nur vakH :mI? " orangri1fsn zeigen , daß größere Brände
der BrAn«4^er  u WGrden  können , wenn das Einschlagen
ün d di » rOomben möglichst frühzeitig erkannt wird
d 'fle u » Kl randb uekäm P fun ö sofort beginnt . Die stän-
Brandbom ‘fI^ ach Vn9 der Hauser auf einschlagende
Wann sämfi? 0», Is J Qdoch nur dann gewährleistet,
d ®ten Püiimi ^ uUnd vor al,em  die besonders gefahr¬
enen n; S ohn ® Verzögerung überwacht werden
iahenden AnH ^  Voraussetzung soll durch die vor-
2 üwiderh2nw, ? ° rdnun9en «reicht werden,
können n ^ rh Ur 9o9rL 9 ®9 en  vorstehende Anordnungen
den . Wait « rh ^ 9 d ®s Luftschutzgesetzes bestraft wer-
«onen di » o. n ^ W,r ? darauf hingewiesen , daß Per-
nu hgen «!rhiuwK d4irch  Nichtbeachtung dieser Anord-
Ei9entu m SCnhHu! dha Dft unterlassen , Schäden von ihrfem
•Triften dar ^ ,s» eSltz uabz Vwend en , nach den Vor-
^klehnunn _ e 9 **.achscha denverordnung mit einer
r*chnen niUr aner n Minclerun 9 ihrer Ersatzansprüche
r»;— _ müssen . Personen , die sich unter Ausnutzung

'- ' ingten ‘ *- -
können

ön fremdam " k: ,o ' d Kriegslage bedingten Maßnahmen
V° ' k» S n „El9en,u „m ve ' 9 ehen,  könn . n nach
9 » a> Tode b « . , ve ,r°' dnun 9 vom 5. September 1959
^iojbaden b9 .s ra 9 . werden.

Der

der
mit

F,»lwllllg

Polizeipräsident als örtlicher Luftschulzleiter
gez . Freiherr v . Gablenz

Holend'ßewerhnr ' 9’® Kriegsmarine stellt fort-
• l* KriegsfreTwm !nor' n Vi D'5 - Meidun 9 kann , erfolgen
?,®fveofflfierlaidh !ih ,ür dle  Mannschafts - und Re-
"ger für dle * Lta*im « ? ' i a s ■ängerdlenender Frelwil-
f u 4Vi - und 0,,IZle ' lau,bah " en mit  Verpflichtung
0' die akuvin ' oT ,Die (n ' tzeil  als Anwärter

3®d®r Junge D2u .? ^ Z' e LiaU,bahnen -
J uf dem Meere üfn^ er ,? ewillt ist ' sich - im Kampf
! â nn sich m» i«-4 Deutschlands Freiheit einzusetzen,

Bausparen
Auch Sie werden einsehen , daß Ihnen

ein Bausparvertrag wesentliche Vor¬
teile bringt . Wir erwähnen nur
1) Gesamtfinanzieruna Ihres Bauvor¬
habens oder Hauskaufs , 2) bequemes
Ansparen und gute Verzinsung der
erforderlichen Eigenmittel von nur
25—30 vH ., 3) steuerliche Vergün¬
stigungen , 4) unkündbare Tilgungs¬
hypotheken und größtmöglicher Be¬
leihungshöhe , 5) sofortige Zwischen¬
finanzierungsmöglichkeit . — Bild¬
prospekte , Finanzierungsübersichten,
Beratung und Auskunft unverbind¬
lich und kostenlos . Oeffentllche
Bausparkasse für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , Abteilung der
Nassaulschen Landesbank , Wies¬
baden , Rheinstraße 42/44 , Bismarck¬
ring 19, Langgasse 27

Tlertnarkf
Deutscher Schäferhund mit Stammb .,

auf den Mann dressiert , scharf , zur
Bewachung eines großen Obstgrund¬
stückes , In gute Hände zu kaufen
gesucht . G . Egert , Wsb. -Schierstein,
Zeilstraße 17

Erstkl . Pekingnesen -Hündin z . Decken
für Pekingnesen -Zuchtrüden sof . ge¬
sucht . Wille , W .-Biebrich , Schulstr . 10

Hund , jg ., reinrassig , Schnauzer oder
Terrier , zu kauf . ges . Ang . H 819 WZ.

Jg. Hund zu verkaufen . Telefon 20508.
Ja. langh . Dackel , relnr ., mögl . mit

Stammb ., zu k . ges . Ang . H 6061 WZ.
3unges Kätzchen an tierliebende Men¬

schen abzugeben . Telefon 25038

Entlaufen
Fox , kl ., weiß , mit 2 braun . Flecken

über d . Aug . , 2 Mon . alt , Mittwoch
früh Rheinstr ., Allees ., nähe Haupt¬
post , entlaufen . Gegen Belohn , ab¬
zugeben Kaffeehalle , Rheinstraße 20

lg . Foxterrier entl . Geg . Bel . abzug.
b Rathgeber , W.-Biebrich , Rathaus¬
straße 43, 1. ^

Verloren

Regenschirm am Freitag , 23. Tuli, zw.
18 u . 19 Uhr Haltestelle der Straßen¬
bahn Bismarckring hängengelassen.
Gegen Belohn , abzugeben Fundbüro

iin Wiesb .-Biebrich von Skagerrak - bis
Pfälzerstraße Damentaschenuhr ver¬
loren . Abzugeben Wiesb .-Biebrich,
Pfälzer Straße 12, Part , rechts.

Damenarmbanduhr (Walzgo1d -Doubl6)
mit Metallarmband 27. Tuli zwischen
12 u . 17.30 Uhr auf dem Wege Adolfs-
allee , Herrngarten -, Bahnhof -, untere
Adelheid -, Kaiser -, Wilhelmstraße,
Warmer Damm nach Parkstraße ver¬
loren . Wert nicht sehr groß , aber
teures And . an Verst . Gute Bel . dem
ehrl . Finder . Adolfsallee 14, Gths . P.

Schlüsseltasche (Leder ) mit drei
Schlüsseln Wolf ram -v .-Eschenbach-
Straße verloren . Wiederbr . Belohn.
Wolfram -v .-Eschenbach -Straße 22

Damenschirm , dunkelbl . m . weiß . kl.
Karos Elektrische Boseplatz —W.-Bier¬
stadt am 19. 3uli zw . 15 u . 16 Uhr
verloren . G . Belohn , abz . Fundbüro.

Geldbörse , dklrot , am 26. lull verl.
Inh . etwa 20 RM . u . Nährm .-Marken.
Wiederbringer kann Geld behalten.
Graßhoff . Solmsstraße 26, I.

Wappenarmband , franz , verl . Da An¬
denken gute Belohn . Kastellstr . 6, Ml.

Silb . Ring mit Topas am 26. 3uli , um
15.30 Uhr , Im Caf6 Bossong verloren.
Geg . Bel . abzug . Deweld , Feldstr . 12

| Tamdivetkehr |
Beffumrandung , sehr

gut erhalt ., gegen
Kostüm , Gr . 40— 42,
zu tauschen gesucht.
Angeb . L 3047 WZ.

Wohnungsgesuche |
Berufstät . Herr sucht Zimmer Nähe

Ringkirche . _Angebote L 3007 WZ
Schülerin sucht sof . od . 15. Okt . möbl.

2 Zimmer mit Küche u . Bad , mögl . I Zimmer mit Kochgelegenheit , mögl.
Stadtrand zu mieten ges . Berechti - ( in W.-Biebrich . Angeb . L 5053 WZ.
gung sschei n uo rh . Angeb . H 816 WZ . fafiSK . 9Ä « ^ hÄS * i“ mH“ kÖch.

2-Zlmmerwohnung oder Teilwohnung I gelegenh . von berufstät . Frau drin«
gesucht . Angebote unter H 291 WZ . | sofort gesucht . Angebote H 267 W!

2 möbl . Zimmer , Wohn
mit Küchenben . f. ruh . Ehepaar ges.
Eig .Wäsche , Selbstbed ., a . in nächst.
Umg.  bis 200 — mtl . Ang . L 5057 WZ.

Junges , berufstätige ^ Ehepaar sucht2—3 leere Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutz . in Wiesb . od . näherer
Umgebung zu mieten . Angebote
H 812 WZ.

Schlafzim ., Möbl . Zimmer mit sep . Eingang , mögl
1 Stadtteil Nord , ges . Ang . L 3050 WZ.
Schön möbl . Zimmer , evtl , mit Ver¬

pflegung , in gutem Hause von Jüng.
Beamten gesucht . Ang . H 294 WZ.

Möbl . Zimmer von berufst . Fräulein
zum 1. oder 15. August gesucht . An¬
gebote H 291a WZ.

2—S-Zimmerwohnung , Bad,
für Ehepaar ges . Angeb

Küch

Mansarde
L 569 WZ.

2—S-Zimmerwohnung u . Küche , auch
Frontsp ., Nähe Adolfshöhe , sof . oder
später gesucht . Berechtigungsschein.
Angebote H $24 WZ.

bis 45, zu tauschen
gesucht . Boseplatz 3
3. Stock links

Bitte br. Ledertanda-
letten (37) , gut er¬
halt . , 2flamm . Gas¬
kocher , Teppich¬
kehrmaschine . Suche
ElnkochglÄser . An - Möbl.

Od Stiefel Gr 44 3-Zim .-Wohn. f mögl . mit Bad , von jg.
' v Ehepaar mit 1 Kind am Stadtrand od.

in näh . Umgeb . Wiesbadens ges.
Evtl , kann 3-Zlm -Wohn , mit Bad In
Tausch gegeben w . Angeb . L 579 WZ.

Möblierte 5—4-Zimmerwohn . mit Küche
u . Bad , mögl . Heizung , in gut . Hause
gesucht . Wäsche und Geschirr vorh.
Angebote unter L 3029 WZ.

-Zlmmerw . von ruh ., geb.
geböte H 255 WZ . j Familie gesucht . Preis 200—250 RM.

Tauidie gut . rh . D.. | Angebote unter L 570 WZ.
Schuhe , Gr . 40,
Kinderschuhe , Gr . 33
u . 27, geg . D.-Fahr - _

Tauscha gut arhait . rad und TretroMar . Tau , eha J -Zimmerw . In Berlin -Charlot-
Federbett geg . eb .- Angeb . L 496 WZ . tenburg , mit Bad u . Zentralheiz ., gute
solch . Khidersportw . Tausche Atlas - Pumps , i ruh . Lage (Nähe Knie ) , Miete 70 -,
Angeb . H 6029 WZ . 5Chw,( Gr . 38, geg . geg . 3-fim .-Wohn . u . Küche in Wies-

” T 7 _“ Sporfseh . (39), g . e . baden od . Umg . Angeb . H 6059 WZ.
Tausche gut erhalt . | . Angeb . L 3004 WZ.

’3 | Wohnungstausch {

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit,
von berufst . Ehepaar zum 1. od . 15.
August , mögl . Nähe Kochbrunnen
gesucht . Angebote L 3049 WZ.

Gut möbl . Zimmer In gutem Hause,
evtl , mit Mittagstisch , jedoch keine
Bedingung , von berufst . Jg . Frau
gesucht . Angebote H 284 WZ

Preundl . möbl . Zimmer für einen An¬
gestellten möglichst In unserer Nähe
sofort gesucht . Hotel Metropole-
Monopole , Wiesbaden

erhalt.
Chalselonguededce - -vr . .
gegen eben . . XI». .' « »>- . '" « <{••
darsporfwag . Wert - " • ' l> ° d ' dunk *' bl "
ausgl . Emser Sfr. 13 Gr - Sut , rh -' Iu
Seifenbau lausrh . geg . eben,.

Damestbexug , 130X4 , J bote H 272 WZ.
gut erh ., gegen

braune od . schwz.
led . D.-Halbschuhe,
Gr . 40, mit Block¬
absatz , u . D.-Stoff-
halbschuhe , Gr . 41,
gegen |Gr . 40, mit
Blockabsatz zu tau¬
schen . Angebote u.
L 546 WZ.

Tausche gut erh . 5p .-
Anzug , Gr . 48, geg.
Nihmasch . Tel .23292

H.-Wintermantel , gut
erh ., gr ., mittl . Fig . ,
zu tauschen gegen
ebensolchen Kinder¬
wagen . Angebote
L 3072 WZ . (

Damenreltjacke ,grau¬
meliert , Seidenfut¬
ter , Gr . 44 , gegen
Sportjacke od . Rock
gleich . Gröfje od.
Sportschuhe , Gr.
40, alles gut erh . ,
z . tausch . Ruf 60247

Helle Sommerjack «,
gut erh ., Gr . 46, ge-

Geboten : 2 Zimmer mit Küche und
Zubehör auf d . Lande , in der Nähe
von Wiesbaden , besonders geeignet
für Pensionär . Gesucht ; 2 Zimmer
u . Küche in Wiesb . od . W .-Biebrich
Angebote B 162 WZ ., W .-Biebrich

Tausche 2-Zim .-Wohnung , Bierstadter
Höhe , mit Bad , Heiz ., gegen ebens.
am Stadtrand . Angebote H_75Z WZ.

Tausche schöne , 3-Zim .-Wohn ., hell , u.
2 Mans ., Stadtrhitte , gegen 2—3-Zim .,
freie Lage , Umgebung von Wies¬
baden . Angebote L 3036 WZ

Tausche D.-Sdiuhe,
(38), gut erh ., geg.
kl . Koff . Qroijmann,
Neugasse 4, Hth . II.

Tausche Sommersch .,
Gr . 37, gut erhalt .,
geg . weihe Pumps
o . Kinderschuhe (29).
Adlerstr . 58, II. Iks . Biete schöne S-Zimmerwohnung m t

—v r— —- . . Bad u . Zubehör , freie Lage in Stadt-
Schuhe (Pumps ), gut ! mitte  suche 3—4-Zlm .-Wohn . mit Bad
erh ., schw . , Gr.  38, : usw  außerhalb der Stadt , Vorort od.
*u 7 od . g . *• 9 * näh . Umgebung . Angeb . L 580 WZ .__
Udiriehnhe ^ Gr 38* T* UÄCh ® abgeschl . gr . 3-Zlmmerwohn.
i' Ti lm 2- Stadtmitte , sonnig , gr.
Ann  I . , . „9 I 55r Wohnk ., Toil . Im Abschi ., Wohnung

. u, 7 j in tadelt . Zustand , mit Zentralheiz.
- — '- ——I Miete 41 .— ohne Heiz ., geg . 2-Zim .-
5chw .L«derpumps (37) | Wohn ., ruh . Lage . Ang . L 5041 WZ

Somrnericfiuho ' (37) EIH» u . chl Bln ^Gruneward - Wiesbaden
zu t . Goethestr .27, I

Sportschuhe , weinrot,
tadellos , Gr . 38, ge¬
boten . Suche schwz .,
«leg ., mod . Wild¬
lederschuhe gleicher
Gr ., schmale Form.
Angebote u. H 820
an WZ.

gen gleldiw . , Gr .50, Spoftidiuhs (Haferl)z . tausch . Seeroben-
strafjo 28, H. P. Iks,

Tausche gut erhalt.
Wollkleid gegen
ebens . Sommer - od.
Stoffkleid , Gr . 40/42.

Mainz oder Umgebung . Biete : Bln .-
GrunewaldS -Bahn Hohenzollerndamm
große 3V*-Zim .-Komf .-Wohn ., gr . Diele,
Loggia , 1. Etg . RM. 150.—, oder da¬
selbst Gartenhaus , II . Etage , schöne
3-Zim .-Komf .-Wohn ., Kammer , Korri¬
dor , Balkon , Grünblick , RM . 105.—.
Suche : Wiesbaden/Mainz oder Um¬
gebung 2‘/t— 3-Zim .-Komf .-Wohn , bis
1. Etage mit Balkon . Eilangebote an
Sieg , Berlin -Grunewald , Cunostr . 60,

36V«— 37, gut Telefon 894201.
erh ., gegen Sport - ^ . jimmerwohn ., Schiersteiner Str ., ge
schuhe , G,r. 36 bis g en  31/ *—4-Zimmerwoh . In Wiesb . od.
36Vt , zu tauschen außerhalb zu t . Angeb . L 5059 WZ.

gesucht . - Suche 3̂ - 4-Zimmer -Wohnung In guter
Lage . Biete 6-Zim .-Wohn . Kurlage

Auto -Reserverad verloren a . d . Strecke
Wiesbaden —Oestrich . Gegen Belohn,
abzug . Industriebedarf Scheuerling.
Oranienstraße 52, Telefon 20820.

“ nn  sich meldftn «.«ü ands Fre,h «it einzusetzen,
•nberufung erfolht *®b ?*d er ^ 3ahre alt ist . Seine

^ ° llendet hat Fr Sr« ^ rs li wen n er das 17. Lebensjahr uminensiiauB oi,  leiaiun zuocu.
fejondet , die ' Schul * ahrfr .^ M®' 0 ® Ausbildung (Lehre ) | fiir * ln *TVög * lk <ifigt (Dach ) Dienstag

gut erh ., zu tausch,
gegv gut erh . Pumps
(38— 39) od . Som¬
merkleid . Angeb.
H 278 WZ.

Tausche bf . Sommer¬
kleid u. schw . Ma-
rerigorock m. Hemd¬
bluse (42), gut erh . ,
geg . el . Lederschuhe
T37) fl . Abs . Fiener,
Philippsberg 29

Kamelhaarjacke , br . ,
gut erh . , zu tausch,
geg . 2 P. gut erh.

Wäschegarnituren
(Gr . 44). Angebot«
L 563 WZ

Hebbelstratje 2. I
L 3022 WZ . jaulet gut erhalt.

schw . Leinenschuhe
(Leders .) 37, g . wfj.
m. fl . Abs . Fiener,
Philippsberg 29

Schistiefel , - Gr . 41
bis 42, sowie Dam .-
Schihose , Gr . 46,
gut erh ., gesucht.
Gut gehend . Klein-
emplänger geboten.
Angebote u. H 818
an WZ.

Angebote L 527 WZ.
Tausche meine 4-Zimmerwohn ., Ber¬

tramstraße , gegen 3-Zimmerwohp.
in Vorort od . Umgebung von Wies¬
baden . Angebote H 6056 WZ.

Wohnungstausch Berlin —Wiesbaden.
Biete in Berlin -Friedenau schöne
4' » Zimmerwohnung , Bad , Balkon,
Miete 80.— RM . Suche 3—5-Zimmer-
wohnung in Wiesbaden . Eiltausch.
Angebote H 825 WZ . _ _ _

Geboten wird gr . 5-Zim .-Wohn . mit
Küche , einger . Bad , Keller und gr.
Mansarde , niedrige Miete . Gesucht
wird ebensolche 3-Zim .-Wohn . An¬
gebote H 6035 WZ.

Biete 3 Paar gut er¬
halt . Knabenschuhe,
Gr . 38 u. 39, suche
Damenrad , a . ohne
Bereif ., evtl . Auf- 5—6-Zimmerwohnung
Zahlung . Angeb . u.

Aelt . sol . Herr , berufstät ., sucht in gut.
Hause 1 od . 2 möbl . Zim ., mit Heiz :,
u . ff . Wasser bevorz . Ang . L 2999 WZ

1—1 möbl . Ummer , mögl . Küchen
ben ., von berufst . Fräul . ab 15. Au¬
gust gesucht . Angeb . L 3067 WZ.

1 oder 2 möbl . Zimmer , mögl . mit
Küchenbenutz ., von berufst , jg Frau
gesucht . Angebote L 3068 WZ.

1—1 möbl . Zimmer gesucht von Jg
Ehepaar , mit Kochgel . u . Heiz ., evtl
Bad , In guter Lage , ohne Bed . und
Wäsche . Angebote L 3061 WZ.

Fzimmer u . Küche von ält . Ehepaar
gesucht . Roter Schein vorhanden.
Angeböte unter L 3054 WZ.

Fräulein , berufstät ., sucht 1—2 leere
Zim . m . Küche , od . möbl . Wohnschlaf-
zim . m . Küchenben . Angeb . H 241 WZ.

Gr., helles , leeres Zimmer mit Herd
fließ . Wasser und Keller gesucht.
Preisangebote H 827 WZ.

Geschäftsräume
Werkstätte , etwa 100—200 qm , sofort

zu mieten gesucht . Näh . Eugen Bier,
Immobilien , Friedrichstr . 46. Tel . 27196

Untersteilraum oder Garage für die
Auslagerung von Material gesucht,
auch Vororte . Ing . Erich u . Fred
Engel , Wiesb ., Dotzheimer Str . 147.
Fernsprecher 21345/^6

Lagerraum zum Abstellen v . Möbeln in
kl . Ort I. Taunus ges . Ang . L 3034 WZ.

Immobilien
Tausche meine Villa In Vorort Wies¬

baden , 6 Zimmer , Diele , Küche und
Zubehör , gegen kl . Landhaus , auch
Bauernhaus , Höhenlage , in weit . Um¬
gebung . Kaufpreis 22 000 RM. Näh.
Eugen Bier , Immobilien , Wiesbaden,
Friedrichstraße 46. Telefon 27196.

Kleines Landhaus , freigelegen , oder
Landhausetage , gegen 6-Zim .-Wohn.
mit allem Komf . in zentr . Lage Wies¬
badens zu tauschen . Ang . L 551 WZ.

Grofies massives Gebäude oder grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ.

Sommerkleid , gut erhalten , dringend
zu kauf , gesucht . Angeb . L 3055 WZ.

Brautkleid , weiß , ge ». Ang . H 761 WZ.
Oamen -Pelzmantel , gut erh ., zu kaufen

gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . H 542 an Anzeigen -Frenz , Mainz.

D.-Schihose , Gr . 44/46 , Schallplatten,
auch alt e , ges . Angeb . H 811 WZ.

Damensportschuhe , Gr . 38*7», gut erh .,
gesucht . Angebote L 3043 WZ.

Kaffeeservice , Silberkorb oder ähnl.
Geschenk für Silberhochzeit v . Privat
gesucht.  Angebote L 545 WZ . _

Klavier dringend zu kaufen gesucht.
Angebote L 3063 WZ.

Gitarre zu kaufen gesucht . Angebote
H 290 WZ

Wechselrichter für Gleichst rom -Rac/lö
zu k aufen ges . Angeb . H 783 WZ.
Einrexgläser zu kaufen gesucht . Bock ',

Westendstraße 44
Einmachgläser zu kaufen oder gegen

gut erh . Schuhe , Gr . 32, zu tauschen
gesucht . Moritzstraße 66, I.

Fleischmaschine zu kaufen gesucht.
Angebote L 3046 WZ.

Reisekoffer , gut erh ., etwa 80 cm lg .,
zu ka ufen gesucht . Telefon 25500.

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . Hart¬
m a nn,  W -Bierstadt , Nauroder Str . 41.

Nähma sch in e zu kaufen ges . L 581 WZT
Schrefbm . zu k . od . geg . Nähmasch .,

Heizsonne , Gitarre zu tauschen ges.
Zu zahlun g . An gebote H 281 W1.

Gut erh . Dauer - oder Allesbrenner zu
kaufen ges ._ Angeb . H. 6030 WZ.

Herrenfahrrad , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Wsb -Biebrich , Elisabethen¬
straße 22, I. Stock.

H.-Fahrrad , gut erh ., zu kauf . ges . od.
g.  ebens . Kinderbett zu tausch , ges.
Dannemann , Kirchgasse 29, Tel . 28880

Zink - od . Emaillebadewanne gesucht?
Telefon 20127.

Luftgewehr , gut erhalten , mögl . Ma.
Diana , mit Munition , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote L 3053 WZ.

Sackkarre , gebr ., zu kaufen gesucht.
Karl Büger , Baustoffe , Wiesbaden,
Holzstraße 11, Telefon 21487.

gesucht . Arendt , Aar-Türe , 215X91,
straße 40

Weinflaschen , Sekt -, Wein br and - ~iT
Rotweinfiaschen kauft und holt ab
E. Klein , Wsstendstr . 15, Tel . 25173

Weinflaschen , Korbflaschen , Fässer v.
Privat zu kauf . ges . Postk . genügt.
Ehrhardt , Wiesbaden , Tahnstreße 25

kg bis SO kg Brennessel zu kaufen
gesucht . Angebote H 6022 WZ.

Maschendraht , gebraucht , gesucht.
Köpper , Bierstadter Stfaße 48

Verkäufe

Chaiselongue , 1 dreiteil . Matratze
für 80 RM. zu verkaufen oder gegen
Gaskocher zu tauschen . Niederwald¬
straße 5, 1. Stock links

Ki. Gintür . Kleiderschrank 20 RM., w.
Eisenbeltstelle 7 RM. zu verkaufen.
Dotzheimer Straße 19, III . rechts

Kleine Parzelle oder Gartenland Geg.
Wiesbaden bis Goarshausen , Taunus
oder Odenwald , zu kaufen gesucht.
Angebote H 6042 WZ.

Garten oder Obstgrundstück zu kauf,
gesucht . Angebote L 585 WZ.

Geldverkehr

16 000 RM., auch geteilt , werden von
Privat auf 1. oder 2. Hypothek zu
günstigen Bedingungen verliehen.
Angebote H 285 WZ .*

Wiesb .-

Silberfuchs , tadellos,
prachtvolles Exem¬
plar , geboten geg.
Perser Brücke , nur
irr bestem Zustand.
Angebote u. H 821
an WZ^ _ _

Tausche gut erhalt.
Gummiregenmantel
Gr . 46-48 g . leicht,
hell . Sommermant.
Goethestrafje 3, P.

4 wl). Oberhemden,
tadellos , Krw. 4t,
g . wolln . Damenstr .- Weiher Küchenherd,

B 158 WZ
Biebrich

Tausche gut erh . , br.
Kinderhalbschuhe,
Gr . 32, geg . ebens.
33 od . 34. Angeb.
L 3037 WZ . _ ‘_

Biete gul erh . Alles¬
brenner oder Zink¬
wanne , 1 m. Suche
gleichwertig . Lino¬
leum - od . Sfragula-
teppich , 2X2,50 m

freier Lage,
mögl . mit Garten und Heizung ges.
Biete schöne 3-Zim .-Wohn , mit Heiz .,
Bad , Warmwasser , 2 Mansarden,
2 Keller , 2 Baikone , Garage , Lorelei¬
ring . Mietpreis 105 — einschl . Heiz.
Angebote L 582 WZ.

Wiesbaden , zentr . Lage , 6-Zim .-Wohn .,
Heiz ., fl . Wasser , Küche , einger . Bad,
gegen gleichw . 4-Zim .-Wohn ., auch
kl . Einf .-Haus In Süddeutschland , zu
tauschen gesucht . Angeb . L 552 WZ.

| Zimmerangebote |

Weste Gr . 44, 1 P
Herren -Reifstiefel

(Riecker ), Gr . 43,
gegen D.-Reitsflef.
Gr . 37, all . g . erh .,
zu tauschen ges.
Angeb . L 553 WZ.

Angebote u . L 5059 Möbl . Zimmer (Nähe Wiesbaden ) an
an wz - alleinsteh . Kriegerswitwe od . Beam¬

tenwitwe abzug . Zuschr . H 6044 WZ.

Gebe Badeanzug,
eleg . , blau , Gr . 42
«Orchidee *, geteilte
Form . Suche gut er¬
halt . Puppenwagen
(kein Korb ). Dspper,
Adolfsallee 45

Marschstiefel , Gr . 43,
gut erh . , gegen Gr.
41 m tauschen . An-

k IN Wh1

gut erhalt ., gegen 1—2 Zimmer , leer , mit Heizung , Stadt-
Apfelweinkelter u. | mitte , an berufstät . Herrn od . Dame
Apfelmühle b . Wert - zu  vermieten . Angeb . L 3038 WZ.
ausgl . kl , xu laus * .
gesucht . Angebote
H 793 WZ.

Gasherd m. Backofen
gegen Küchenherd
zu tauschen . Karl
Schreiber , W .-Dotz¬
heim , Schlageter-
strafj « 198 Part.

mit Gas , el . Licht
u . Wasser zu vermieten . Näh . Yorck-
straße 6. bei Schrodt

Zimmergesuche

Silb . Taschenuhr , gut,
geboten gegen gut
erh . Anzug , Gr . 46
b . 48. Stürz , Adler-
»traha 33. letztes

>ut möbl . Zimmer , mögl . mit Heiz .,
nähe . Kaiserhof von berufst . Herrn
gesucht . Angebote H 275 WZ.

Gr . Wohnschlafzimmer , behagl . möbl .,
mit Badbenutzung ecf . fließ . Wasser
In gepfl . Haushalt gesucht von nach
hier versetztem Herrn . AngeboteI MO U/S . - r‘ ' “Wn * ft 1 mm j *,mu

Ankäufe

Herrenzimmer , gut erhalten , od . elnz.
Bücherschrank , dunkel Eiche , ges.
Angebote H 6044 WZ.

1 Sofas , gut erh ., 1 Schreibt , mit Aufs.
zu kaufen ges . Angeb . H 6033 WZ.

Sofa od . Kautsch , gebraucht , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Angeb . L 583 WZ.

Wäscheschränkchon , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb ^ ^ 074 WZ.

Chaiselongue u . 3teilige , gut erhalt.
Matratze , auch ohne Keil , gesucht.
Angebote L 3044 WZ ._

Kleiderschr ., Nachtschr ., W.-Kommode
zu kaufen ges . Schulberg 5, Part.
SchriftI . Angeb . oder nach 19 Uhr

Tisch mit Stühlen f. Zimmer , gut erh .,
zu kaufen ges . Angebote L 561 WZ.

Sekretär od . Schreibtisch , kleiderschr.
u . Gartenbank , gut erhalt ., gesucht.
Angebote L 5056 WZ.

Eis . Bett mit Sprungr . u . Matratze , gut
erh ., ges . Heeser , Naurod , Oberg . 47

2 weiße eiserne Betten 6 15 -, 3 Gar¬
tentische 6 15.-, 1. Gasherdständ . 5 -,
1 weißes Kinderbett 15 -, zu vorkauf.
Daut , Neugasse 5, I.

Kinderbett mit Matr ., 40 .—, Kinder-
wagen , 40.—, Mädicke , Moritzstr . 57,
II . Stoc k, 2X schellen.

Massiver Tisch , 1.50X0 .75 m, 20 RM.
Zuschriften H 289 WZ.

Garten - und Balkonstlihle (etwa 80) ,
zusammenlegbar , 6 3 und 5 RM., zu
verkaufen . Möbel - und Ausstellhaus
Emil Klapper , Wiesbaden , Weber¬
gasse 37. Telefon 28627

2 Tischtelefonapparate , gut erhalten,
Preis je 25 RM., zu verkaufen . Zu¬
schriften H 280 WZ.

Verkaufe gut erh ., Cutaway mit Hose,
Weste , RM. 60 -, oder Tausch gegen
Lodenmantel . Zuschriften H 6046 WZ.

Damenpelzmantel , getragen , schwarz,
zu V., 380 RM. Eltviller Str . 16, Vh . P.

Rote Regenhaut , Gr . 42, 15.—, zu ver¬
kaufen . Fiener , Phi lippsberg 29._

Gutes Oelgemälde und größ . Rahmen
zu kaufen ges . Angebote L 596 WZ.

Uniform des Heeres , mittl . Gr ., gut
erh ., für meinen Sohn gesucht . An¬
gebote H 247 WZ.

Suche Offizlorsbekleidung (Heer ) , gut
erhalten , kleine Figur , für meinen
Sohn . Angebote erb . Fernruf 22800.

Anzug , gut erh ., dunkel , für "große
Figur,  gesucht . Angebote L 304? WZ.

Windbluse , Knickerb .-Hose und Hrn -
Sportanzug , schl . Fig . ( 1.68) .
In kürfi Oth i Mi

Arbeitshose , lg ., 4 .—, Berufskittel , 4.—,
f . 15jähr ., 2 kurze Hosen 4.— u . 8.—,
für 12—13jähr. f Wintermantel 12 — f.
13jähr ., 2 Schlafanzüge , e 2.-, f . 4jähr .,
alles gut erh ., Keßler , Bleichstr . 47.

Damenschuhe , Gr . 37, RM. 20, 2 Som¬
merkleider RM. 75 u . 30, woll . Bade¬
anzug , blau , RM. 25, all . gt . erh . Freit.
9—13 Uhr . Schreiber , Adolfstr . 6, II.

Rennschuhe , Gr . 41, 15.-, D.-Sommer¬
schuhe , Gr . 39, 10.-, mod . D.-Sommer¬
kappe , 15.-. alles gut erh ., zu verk.
Zu erfragen : Müller , Humboldtstr . 9

2 D.-Regenschirme , 8 - u . 10.-, 2 P. H -
Lederhandschuhe 6 - u . 8.-, 2 P . D.-
Handschuhe 5.- u . 6 -, alles gut erh .,
zu verk . Zusch riften H 279 WZ.

Kinderwagen mit Matr . 25.-. Änzus . 1?
bi s 20 Uhr . Sipp l, Dotzh . Str . 120, IV.

Spiegelglas -Äussteliungsschrank , ge¬
braucht , 2,50 auf 2 m , Preis 300 RM.
F. C . Hench , Goldgasse 8

Aquarell , Uebergang der Etsch , gr.
72X60 , 450.—, zu verk . Ang . L 578 WZ.

Zu verkaufen : 2 Oleanderbäume , rot¬
blühend , 6 15.—, 1 Fuchsienstrauch,
RM. 10.—, 1 Brennesselstrauch . 10 —,
Wenicker , W.-Biebrich , Armenruhstr . 9,
Part . Anzus . Freitag zw . 19 u . 21 Uhr.

Palme (Kokos )" groß , RM. 50.-, zu verkl
Jean Mayer , Bahnho fstraß e 40_

Oleander , weiß und rot blühend . f|
vk . Wa*« onnenbefg , Dtmztg «T Wfc. il
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Unerwartet und schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
lieber Dunge, Bruder , Enkel

und Neffe
ff -Oberschütze

Alfred Bettendorf
Panzergren . bei der Leibstandarte

ftf Adolf Hitler
Inhaber der Ostmedaille und des

Verwundetenabzeichens
im blühenden Alter von 19 Dahren
am 5. Duli 1943 im Osten , kurz nach
seinem Heimaturlaub , für sein Va¬
terland gefallen ist . Er war unser
aller Sonnenschein . Möge ihm die
fremde Erde leicht sein.

Die schwer geprüften Eltern : Karl
Bettendorf , z. 7 . Im Felde , und
Frau Sophie , geb . Uhr / Roland
Bettendorf , Bruder / Familie Bet¬
tendorf und Kinder / Familie
Karl Uhr und Kinder / und alle
Verwandte

Wiesbaden (Platanenstraße 16), Im
Duli 1943

Wir erhielten die traurige,
unfaßbare Nachricht , daß
mein geliebter Mann , unser

guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Christoph Kirchner
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.
im blühenden Alter von 27 Jahren
in den Kümpfen im Osten gefallen
ist . Wer Ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen.

In tiefer Trauer : llesel Kirchner,
geb . Leeres / Christoph Kirchner
u. Frau / Hermann Dörr u. Frau /
Hans Kirchner und Frau / Philipp
Kirchner und Frau / Maria Kirch¬
ner / Erika Kirchner / Walter
Beeret / Ria Beeret

Wiesbaden (Rheingauerstr . 15, Main¬
zer Str. 140a), W.-Biebrich (Her¬
mannstraße 4)

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber,

— unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der , Enkel Neffe , Kutin , unter
guter Schulkamerad

Paul Henn
Gefr . In einem Panzer -Gren .-Regt.
im blühenden Alter von 19 Dahren
am 13. Duli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Wiedersehen war seine und
unsere Hoffnung , unvergessen von
seinen Lieben.

In tiefem Schmerz : Adolf Henn
und Frau Elisabeth , geb . Sen-
nerich , Eltern I Brüderchen Josef /

Oma / und alle Angehörige
Daisbach , den 26. Juli 1943

Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein

- innigstgellebter Mann , unser
guter Schwager , Neffe und Onkel

Kurt Anders
Obergefr . In einer Luftw.-Feideinh.
im blühenden Alter von 35 Dahren
im Osten am 17. Duli 1943 für Füh¬
rer und Volk gefallen ist . Er war
der Besten einer.

In unasgbarem Schmerz u. tiefer
Trauer : Alma Anders , geb . Zei-
mer / Familie Paul Scholz / Fa¬
milie Albert Zelmer / Familie
Paul Zeimer / Kurt Zeimer , z. Z.
im Felde , und Familie / Irma
Knauf, geb . Zeimer , und Kind
Helga / Heinz Otten , z. Z. im,
Osten / Ella Otten , geb . Zeimer

W.-Bierstadt (Wiesbadener Str . 22),
W.-Biebrich , Essen/Ruhr , Herten i.
Westf ., Kaiserslautern _

Nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß verloren
wir bei dem Terrorangriff

auf Wuppertal in der Nacht vom
29. zum 30. Mai 1943 meine liebe,
treusorgende Frau, unsere stets
um uns besorgte herzensgute Mut¬
ter u. Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin , Nichte und Tante

Frau Maria Ehls
geb . Tusche

im Alter von 60 Dahlen , und meine
liebe , älteste Tochter , unsere
liebe , treue Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte und Kusine

Edith Ehls
im Alter von 30 Jahren . Wir wer-
den euch nie vergessen.

In tiefer Trauer : August Ehls,
z. Z, Hagen -Haspe i. Westf . /
Herta Ehls, Wiesbaden / Ilse
Ehls, Antwerpen / Fred Schnei¬
der , z. Z. im Felde / sowie alle
Angehörige

armen , Wiesb . (MainzerWuppertalvBa
Straße 123f

Am gestrigen Tage ist meine
liebe Frau, unsere gute , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Henriette Meng
geb . Leuckel

von ihrem schweren Leiden erlöst
worden.

Im Namen der trauernden Ange¬
hörigen : Fritz Monges

W.-Biebrich (Wiesbadener Str . 70),
den 23. Duli 1943
Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Einäscherung in aller Stille
statt . — Vielen Dank allen für die
erwiesene Teilnahme und Blumen¬
spenden

isefine ,
Elisa - 1
/ Wil-

Am 27. Duli 1943 entschlief sanft
rach kurzem , schwerem Leiden
und einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Wilhelm Schnabel
Wagner

kurz vor seinem 70 .Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Frau Josefine
Schnabel , geb . Herborn /
beth Eisei , geb . Schnabel
heim Schnabel / Walter Schna
bei , z. Z. im Felde / Gertrud
Norius , geb . Schnabel / Josef
Eisol / Kath . Schnabel , geb . De¬
mant / Elisabeth Schnabel , geb.
Schuck / Karl Nerius , z. Z. im
Osten / Kath . Gunkel » geb.
Schnabel , als Schwester / fünf
Enkelkinder und ein Urenkel /
sowie alle Anverwandte

W.-Frauenstein (Schierst . Straße 27),
den 27. Duli 1943
Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , 31. Duli, 16 Uhr, auf dem
Friedhof in W.-Frauenstein statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , unsere gute Oma,
Schwester und Schwägerin

Frau Emilie Crecelius
geb . Trock

Im Alter von 67 Dahren nach
langem Leiden ip die Ewigkeit ab¬berufen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familien Wilhelm u.
Karl Creceiius

Michelbach , den 29. Duli 1943
Die Beerdigung findet Samstag,
31. Duli, 16 Uhr, statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
und nach schwerem Leiden ver¬
starb am 25. Duli 1943 unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Emma Kohl Wwe.
geb . Schwenk

Im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Alfred Kohl

W.-Biebrich , 28. Duli 1943
Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Einäscherung in aller Stille
statt

Danksagung . Alle , die mir beim
Heimgang meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters in so herz¬
licher Weise beistanden und Ihre
Teilnahme bekundeten , sprechen
wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus . Auguste Hen-
rici nebst Kindern . Wsb .-Dotzheim
(Ludwigstraße 2)

Danksagung . Für die so mitfühlen¬
den Beweise herzlicher Teilnahme
und für die vielen Blumenspenden
anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Verstorbenen sowie allen,
die ihm das letzte Geleit gegeben
haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren Innigsten Dank . Im
Namen der Hinterbliebenen : Frau
E. Dexolmann Wwe ., geb . Reinin-
ger (Adelheidstraße 86)

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lie¬
ben Entschlafenen , Alexandre Ber-
naud , sowie für die Kranz- und
Blumenspenden sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Familie
Bernaud und Krämer , W.-Biebrich
(Feldstraße 9), im Duli 1943

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise der Anteilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen , Konrektor i. R. Adolf
Maurer , danken auch im Namen
unserer fernen Lieben herzlichst:
Paula Maurer , geb . Hecker / Marta
Dreger , geb . Maurer . Wiesbaden
(Walkmühlstraße 45)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben Schwe¬
ster , Anni HUItenschmidt , ihre
Anteilnahme entgegenbrachten,
danken wir herzlich . Dr. Aiex
HUItenschmidt / Dr. Walther Hül-
tenschmidt . Wiesbaden

Danksagung . Für die so zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , so¬
wie allen , die unserem Vater das
letzte Geleit gaben und ihn durch
Kranz- und Blumenspenden ehr¬
ten , sei herzlichst gedankt . Frau
Joh . Müller / Familie Karl Hatz¬
mann . Panrod

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen herzensguten Mann
und unseren lieben , treusorgen¬
den Vater

Karl Krämer
nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 83 Dahren zu sich In
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer : Magdalene Krä¬
mer , geb . Mörschel / Emmy
Flohs , geb . Krämer / Eduard
Flohs

Wiesbaden (Rüdesheimer Str. 5),
den 23. Duli 1943
Die Feuerbestattung hat in aller
Stille stattgefunden

Danksagung . Allen Freunden und
Bekannten , die meinem lieben
Mann , unserem unvergeßlichen Va¬
ter , Parteigenossen Markus Emmer¬
ling , während seines schweren
Krankenlagers beistonden und den
lieben Entschlafenen bei seinem
Heimgang ehrten , sagen wir hier¬
mit unseren allerherzlichsten Dank,
in tiefer Trauer : Frau Mathilde
Emmerling , geb . Wittstadt , u. Kin¬
der Jlse , Rosemario , Christa und
Käti . Wiesbaden (Kirchgasse 53)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , Franz Simon , sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Simon , Westerwaldstraße 20

Danksagung . Allen denen , die
meiner lieben Mutter , Frau Ida
Birnbaum , geb . Panthel , und mir
während ihres Krankenlagers und
beim letzten Gang so treu zur
Seite standen , sowie mir durch
Wort , Schrift und Blumenspenden
ihre Verehrung für die Dahin¬
geschiedene kundtaten , sage ich
in unser aller Namen meinen herz¬
lichsten Dank . Marie Birnbaum,
Uhlandstraße 20

Am 27. Duli 1943 entschlief sanft mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Johann Koch
im Alter von 61 Dahren.

In tiefer Trauer : Frau Anna Koch,
geb . Hugoth , und Kinder , nebst
allen Angehörigen.

W.-Biebrich (Wiesbadener Str . 111),
den 29. Duli 1943
Einäscherung : Samstag , 31. Duli,

iafr.10 Uhr, Südfriedhof . Wiesbaden

Danksagung . Allen denen , die uns
beim Heimgang unseres . liebenEntschlafenen ihre Anteilnahme
entgegenbrachten , danken wir herz¬
lich . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Sophie Man¬
ger , geb . Langenberg . Wiesbaden

Bestattungsanstalt Josef Fink, gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat - ,
tvngsangelegenheiten

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
Herrn Heinrich Weber , Bäcker¬
meister ? sowie für die vielen und
schönen Kranz- und Blumenspen¬
den sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Frau
Marie Weber u, Kinder . Goeben-
straße 27

Danksagung . Für die überaus wohl¬
tuende Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters u.
Schwiegervaters , Herrn Friedrich
Seelbach , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Gefr . Hans Seelbach , z. Z. Wehrm . /
Uffz. Kurt Seelbach , z. Z. im Osten.
Wiesbaden , den 26. Duli 1943

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschla¬
fenen , Frau Elisabeth Landua , so¬
wie für die Kranz- und Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.
Heinrich Landua nebst allen An¬
gehörigen . W.-Biebrich (Rathaus¬
straße 25), Im Duli 1943

Danksagung . Für die vielen Be
weise der Teilnahme bei dem
Heimgang meiner lieben Tochter,
Grete , sage ich hiermit meinen
herzl . Dank . Frau Marie Richter

Danksagung . Für die überaus
große Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und
Onkels , Herrn Küfermeister Her¬
mann Schmitt , sowie für die Kranz-
und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege herzlichsten Dank.
Im Namen der Angehörigen : Wil¬
helmine Schmitt . Bad Schwalbach

nJRILI Danksagung . Für die vielenBeweise herzlicher Anteil-
nähme anläßlich des Helden¬

todes unseres lieben , unvergeß¬
lichen 21jährigen Sohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen u. Paten
Günter Wingertszahn , Gefreiter in
einem Gren .-Regt ., sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank aus . In tiefer
Trauer : Seine Eltern u. Geschwister,
Wiesbaden (Boseplatz 5, HD.-Heim).

Danksagung . Allen , die uns
zum Heldentod unseres lie¬
ben , braten unvergeßlichen

Sohnes , Bruders , des Gefreiten
Anton Hell , in so herzlicher Weise
ihre Anteilnahme in Wort u. Schrift
von nah und fern bekundeten,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank , tn tiefer
Trauer : Familie Anton Hell . Eltville
(Dahnstraße 5)

Danksagung . Für die zahl¬
reiche , liebevolle Anteil¬
nahme bei dem Tode meines

geliebten Mannes , unseres unver¬
geßlichen Sohnes , Schwiegersoh¬
nes , Bruders und Schwagers , Uffz.
August Elsenheimer , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . In tiefem Schmerz : Frau Erika
Elsenheimer / Familie August Elsen -,
heimer / sowie alle Angehörige.
W.-Schierstein , W.-Biebrich (Mühl¬
weg 21)

| Famlllenanzelgen |
Ihre Verlobung geben bekannt:
Aenne Umstedter , Oberwalluf/Rhg .,
Mühlstraße 5, Richard Schmitt , Feld¬
webel in einem Gren .-Regt ., z. Z.
Urlaub . Im Pull 1943 _ _ _

Wir haben uns veriobt : Lieselotte
Henning , Wiesbaden , Dotzh . Str . 20,
Erich Rieger , Uffz. der Luftwaffe,
Pforzheim , Altstädterstr . 3. Duli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt.
Heinz Krüger , Ob .-Masch .-Maat , z. Z.
Kriegsmarine , Ulli Krüger , geb . Cull-

Helnz Ehrhardt , Gefreiter In einem
Pz.-Gr .-Batl ., Margot Ehrhardt , geb.
Gullmann . Wiesb ., Wellritzstr . 41, II.
Kirchl .Trauung , 31. Duli, 15 Uhr, .Ringk.

| Stellenangebote |
Für meine Druckerei suche Ich sofort
’ 1 od . 2 Schriftsetzer , auch für halbe

Tage . Es können sich auch ältere
Herren , die nach Belieben arbeiten
wollen , melden . Carl Nass , Druckerei-
Verlag , Wiesbaden , Moritzstraße 7

Für unsere Zweigstelle in der Ukraine
wird zum sofortigen Eintritt ein
Lohnbuchhalter gesucht . Firma Ph.
Zerbe u. Sohn , Wiesbaden , Rüdes-
heim er Straße 42, Telefo n 23467.

Tüchtige Verkäuferin für sofort gea.
Kraft & Boppel , Bismarckring 19

Das Deutsche Theater Wiesbaden
sucht junge Damen , die tänzerisch
begabt sind , für deh Bewegungs¬
chor , und theaterinteressierte Da¬
men und Herren für die Statisterie.
Vorstellung erbeten am Sonntag,
1. August , 11 Uhr, Eingang Theater¬
kolonnade . Intendantur des Deut¬
schen Theaters

Gebild . Frau, die kochen kann , tägl
einige Stunden zu leidender älterer
Dame gesucht (leichte Pflege ). Vor¬
zustellen 16—18 Uhr. Rauenthaler
Straße 17, II. Stock links

Mädchen oder Frau für Hausarbeiten
halbe Tage gesucht . E. Dengel , W.-
Biebrich , Gaugasse . Telefon 60916

Unabh . Frau od . Frl. f. Hilfe im Haus¬
halt nach Ingelheim ges . Zu erfrag.
Ebert , Westerwaldstraße 14

Aeltere Hausgehilfin in kl. Haushalt f.
Sept . nach Wiesbaden ges . Vorzust.
od . schriftl . Angeb . : Mettenheimer,
Mainz , Landratsamt , Schillerstr . 44, I.

Haushälterin für frauenl . Haushalt sof.
ges . Angeb . mit Alter u. H 159 WZ.

Suche zur Betreuung eines 4jährigen
Kindes nachmitt . Frau od . Mädchen.
Fischer , Kleine Langgasse 2, II.

Frau oder Frl., zuverlässig , zum Rei¬
nigen einer Etagentreppe ges . Zeit
nach Vereinbar . Zuschr . H 785 WZ.

Tüchtige Küchenhilfe , die auch die
Köchin vertreten kann , von Werk¬
küche eines hiesigen Betriebes für
5 bis ' 6 Stunden täglich gesucht . Zu¬
schriften H 6038 WZ.

Küchenfrauen , sowie Hilfe für Büfett
und kalte Küche gesucht . Schloß-
Gaststätte , Marktstraße 10.

Lehrmädchen gesucht . Eberhard , Lang¬
gasse 46.

Frau od . Mädchen f. 2—3 Std . Hausarb.
tägl . ges . Fischer , Kl. Langgasse 2, II.

Aushilfe für 3 Wochen vorm . (Hausar¬
beit ), von 10—14 Uhr, gesucht . Pen¬
sion Martin , Sonnenberger Str . 42, P.

Stundenhilfe ges . Prof . Benz, Rheinstr . 8
Frau oder Mädchen z. Gemüseputzen

und Kartoffelschälen für vormittags
sofort gesucht . Hotel „ Zwei Böcke"

Putzfrau zum Reinigen von 3 Büros u.
Flur 2mal wöchentlich gesucht . G.
Dunior, Hellmundstraße 33

Putzfrau täglich 1—2 Std . für sof . ges.
D. Frenz, Wiesbaden , Langgasse 4

Putzfrau für Laden und Atelier täglich
zwei Stunden gesucht . Potohaus
Wilh. Heep , Kirchgasse 26.

Putzfrau Irnal wöchentlich vorm ., Be¬
zirk hintere Waldstr ., Nähe Kirche
gesucht . Angebote H 286 WZ.

2 Putzfrauen für 3 Stunden abend « u.
Samstag nachmittags sofort gesucht.
Carl Ritter . & Co., Wiesbaden,
Luisenstraße 23

Putzfrau , 3—5mal vormittags ges . Her¬
mann , Möhringstraße 2, 1. Tel. 29221

Stellengesuche
Hausmeisterstelle v. älterem Ehepaar

(Gärtner ) ges . Kl. 2-Zimmerwohn . im
Tausch vorh . Zuschr . L 5058 WZ.

Hausmeisterstelle , ordentl ., mit netter
2-Z.-Wohn . ges . Gebe 2 Zim. u. Küche
I. Abschi . In Tausch . Zuschr . L543 WZ.

Hausmeisterstelle mit Wohn . v. jung.
Ehepaar baldmögl . ges . lV»-Zim.-W.
k. in Tausch g . w . Zuschr . H 293 WZ.

Junge Frau mit gut . Zeugn . sucht Stel¬
lung in Büro od . ähnl ., von täglich8—14 Uhr. Zuschriften L 3062 WZ.

Jg . Frau sucht für nachm . Stell ., auch
als Aushilfe , z. Serv ., am liebsten in
einem Cafe . Zuschriften H 287 WZ.

Aeltere « Frl. sucht Stelle im Haushalt.
Zuschriften unter H 283 WZ.

Unterricht
Wo kann man Einheitsstenografie in

den Abendstunden erlernen ? Zuschr.
B 163 WZ., W -Biebrich

Nachhilfestunden im Rechnen u. Recht¬
schreiben gesucht . Ang . L 3045 WZ.

* Garagen

Garage für stillgelegten Wagen ge¬
sucht . Mögl . Nähe Landeshaus —Hin-
denburgallee . Erich Engel , Hlnden-
burgallee 5a, Fernruf 24228.

Garage zu mieten gesucht . Ange¬
bote L 3048 WZ

Garage für zwei Wagen in kleinem
Ort im Taunus ges . Ang . L3033 WZ.

Garage oder Unterstellraum für still¬
gelegten PKW. gesucht . Angebote
unter H 809 an WZ.

Garage zu vermieten . Wartestr . 8, Pt.

Fachmann zur Leitung einer Fabrik
für neuzeitliche Verbandpflaster ge¬
sucht . Aufstiegsmöglichkeiten vor¬
handen . Angebote mit Angabe von
Gehaltsansprü chen  erb . H 6031̂ WZ

Filmvorführer oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebil¬
det werden , im Alter von 45 bis
55 Dahren , möglichst mit handwerkl.
Vorbildung , zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten gesucht . Bewer¬
bungen mit handgeschr . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild erbeten
an Organisation Todt , Zentrale Per¬
sonalamt , Ber lln-Charlo ttenburg X5

Zuverlässiger , sicherer Fahrer einmal
wöchentlich 2—3 Stunden für klein.
PKW. gesucht . Tel efo n 25260

’Scnuhmacher sofort gesucht . Schuh-
Kuhn, Bleichstraße 11

Bürohilfe (Korresp .), mögl . selbstand.
arbeitend , in Dauerstellung gesucht.
Vorzustellen zwischen 12 u. 15 Uhr.
Schumannstraße 3

Friseurgehilfen — Friseurinnen — od.
Anlernlinge für Herrensalon , Lehrling
u. Lehrfräulein ges . Schrift . Angeb.
an Reß, Wiesbaden 7

2 Wachmänner (Rentner oder Pensio¬
näre ) für sofort gesucht . Näheres
Telefon 27022

Zuverl . Mann oder Frau zum Aus¬
tragen von Versicherungszeitschrif¬
ten usw . für Wiesbaden gesucht.
Bastian & Co ., Frankf .M., Rüster str . 3

12—ISjähr . Junge zum Ausfahren von
Drucksachen (sehr leichte Arbeit ) f.
täglich 2—3 Stunden sofort gesucht.
Carl Nass , Druckerei -Verlag , Wies¬
baden , Moritzstraße 7_

Köchln , die in der Lage ist , für einen
Kreis von etwa 20 Personen selb¬
ständig zu kochen , für sofort ge¬

bucht . Küchenhilfe vorhanden . An-
lebote mit Lohnans pr . L3052 WZ.

Solide Frau , welche auch kochen
kann , täglich für Abendstunden ges.
Scala -Variete , Dotzheimer Str . 19, I.

Großes Industrieunternehmen in Mit¬
teldeutschland bietet weiblichen
Kräften mit guter Schulbild , (mög¬
lichst Abitur oder mittlere Reife*)
die Möglichkeit , in einjährigen
praktischen und theoretischen Lehr¬
gängen in Werkstatt und Schule zu
Konstruktionszeichnerinnen u. tech¬
nischen Assistentinnen ausgebildet
zu werden Beginn der Ausbildungs¬
lehrgänge : Herbst 1943. Alter : 17 b.
30 Dahre. Das Pflichtjahr muß abge¬
leistet sein . Es wird bereits wäh¬
rend der Ausbildung eine ange¬
messene Vergütung bezahlt Bewer¬
bungen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sind einzureichen unter
H 6019 an die WZ.

Verschiedenes
Mehrere Unterstellplätze auch für still¬

gelegte Wagen zu vermieten . Näh.
b . Zorn , Bahnhofstraße 3, Tel . 23307.

Wer teilt Haushalt mit ält . Herrn , eig.
Wohn ., mit kompl . Einrichtung vorh .,
(ält . Frau (50-60 D.) erwünscht . Rohm,
Friedrichstraße 50, 1, lks ., 15—16 Uhr.

Wer trimmt Scotch -Terrier im Hause?
Baronin Malsen , Wambach über Bad
Schwalbach , Haus auf dem Kamp.

Wer nimmt alte augenleid . Dame , et¬
was pflegebedürftig , ln Pension , vor¬
übergehend od . dauernd . Freie Lage
erwünscht , auch * Vorort . Näheres:
Schützenstraße 2, 1.

Wer nimmt Schlaf - u. Wohnz . mit von
Geisenheim nach Bergheim b . Köln?
K. Rohrbeck , Geisenheim , Hinden-
burgstraße 13

Wer nimmt im Auto Möbel von Dort¬
mund nach Wiesb . als Beilad . mit?
O. Born, W.-Sonnenberg , Verdunstr . 54

Freunde guter Hausmusik . Wer be¬
teiligt sich einmal wöchentlich an
einem Hausmusikabend ? Zuschriften
unter L3073 WZ.

Raum zum Unterstellen guter Möbel,
wenn möglich Nähe Walkmühlstr .,
ges . Follenius , Walkmühlstr . 72, I.

Wer klopft Teppiche ? Ang . H 274 WZ.
Garten zu pachten ges . Ang . L547 WZ.
Jagdhütte od . Wochenendhäusch . in d.

Umgebung der Stadt zu mieten oder
kaufen gesucht . Angeb . L3066 WZ.

Zum Obstabmachen empfehle ich micJi.
Dohann, Seerobenstraße 16, Gths . III

j Heirat I
Invalide , 62 Dahre, sucht auf diesem

Wege Frau ohne Anhang zwecks
späterer Heirat kennenzulernen.
Zuschriften L3039 WZ.

Dame , Beamtenwitwe , 50 D., 1,64 groß,
sehr häusl ., prakt ., vielseit . interess .,
musik . u. m. froh . Wesen , w. m. bess.
Herrn bis 65 D. in Verb , zu treten,
der inteliig ., gut u. taktvoll ist u. in
ges . Verheltn . steht , zw . so . Heirat.
Diskr. selbstverständl . Ang . L3032 WZ.

Witwe , 35 D., geschäftstüchtig , ohne
Anh., sucht pass . Lebenskameraden.
Bild erb . Zuschriften L3021 WZ.

Witwe mit 1 Kind, gutgeh . kl. Ge¬
schäft , schönem Heim, sucht Ehe¬
kameraden bis 45 D., gutes Aeußere
erwünscht . Zuschriften L465 WZ.

Rheinländer mit Haus u. Grundbesitz,
bei einer Behörde beschäftigt , 41 D.
alt , kath ., ledig , 1,70 gr ., mit guter
Vergangenheit , sucht geb . Fräul . zw.
spät . Heirat , Bildzuschr , l 5052 WZ.

| Tauschverkehr j

Nähmaschine(Köhler)
versenkbar , zu tau¬
schen gegen Foto¬
apparat 6X9 oder

Kleinbildkamera.
Angebote u. L 3011
an WZ.

Biete Nähmaschine,
gut erhalt . Suche
Wohnzimmerschrk.,
Auszugtisch, Stühle,
Angeb . L 549 WZ.

Schreibmaschine ges.
oder Tausch gegen
Nähmaschine u. ent¬
sprach. Aufzahlung.
Schulberg 5, Part.,
schriftl. od . n. 19 Uhr

Tausche sehr g . erh.
Schreibmasch. (Orga
Privat) geg . ebens.
Damenfahrrad. An¬
gebote L 3025 WZ.

Biete gute Schreib¬
maschine. Suche gt.
Radio. Angebote u.
H 6043 WZ.

f Schreibmasch.-Tisch
geboten gegenH.- od . D.-Fanrrad.
Kinderholzbett geb.
gegen gut erh. An¬
zug für 15jährigen
Jungen . Dauf, Neu¬
gasse 5, 1.

Tausche gut erh. M.-
Schulranzen geg . D.-
od . H.-Armbanduhr.
Wertausgl . Alberti,
Wesfendsfr. 23, III.

Tausche Knabenschul¬
ranzen gegen gut
erh. Arbeitsschuhe,
Gr. 41. Krebs, Karl-
Ludwig-Sfrafje 7, II.

Rucksack u. stabile
Kinderstiefel , Gr.21,
beid . gut erh., zu
tauschen gegen gut
erh. Theddybär . An¬
fragen : Mauritius-
»trofjo 11, III.

Kinderwagen, dun¬
kelblau , mit guter
Federung u. Gummi¬
rädern , geg . Sport¬
wagen zu tauschen
od. f. 70 RM. zu v.
Angeb . B 160 WZ.,
W.-Biebrich

Kinderwagen, Akten¬
tasche, Feldstecher
geboten geg . Drei¬
rad, Roller oder
Schaukel. Wertaus¬
gleich. Angebote u.
H 823 WZ.

Kinderwagen mit
Matratze, gut erh.,
geg . imprägnierten
Mantel o. Gabard .-
Mantel (Gr. 42-44),
nur gut erhalt ., zu
tauschen. Telefon
26274 od. Steuben-
sfrafje 8, zwischen
14 u. 16 Uhr.

Biete Kinderwagen.
Suche Sportwagen,
gut erhalt .. Röder-
strafje 45, Parterre,

Tausche tadelt . Kin¬
derwagen ,mit Rie¬
menfederung , Matr.
u. Windschutz sow.
Laufställchen, geg.
gut erhaltene Näh¬
maschine oder Gas¬
backherd . Angebote
L 3027 WZ.

Stehlelter , 10 Stufen,
zu tausdien gegen
gut erh. Klndersp.-
Wagen . Tel. 25415

Bügeleisen , elektr.,
tadellos , u. Tisch¬
ventilator , gebrchf.,
beides 110 Volt, ge¬
gen Reisekoffer od.
grofje Lederstadt¬
tasche zu tauschen
gesucht- Evtl. Zuz.
Moritzstr. 46, II. b.
Keweloh)

Biete Stoppuhr .Suche
D.-Armband oder
Sportuhr . Biete D.-
Schuhe, 39, schw.,
gut erhalt ., m. hoh.
Absatz, suche Kn.-
Schuhe gleichwert.
35/36. Bleichstrahe
Nr. 47, 1., lks.

Suche H.-Armb.-Uhr,
gutgeh . Gebe zwei
gute gr. Bettücher
und gr. Tischtuch,
Wertausgl . Angeb.H 248 WZ.

Armbanduhr für H.
gesucht. Gebe in
Tausch gut erh. Po¬
pelineregenmantel,
Gr. 48—50, gef. o.
Gürtel . Angebote
H 258 WZ.

Tausche gut erh. H.-
Armbanduhr gegen
ebens . gr. Schrank¬
koffer. Maßangabe.
Ang. H 6025 WZ.

Tausche kl. D.-Arm-
banduhr gegen gr.
D.-Lederhandtasche.
Taunusstr. 40, III.

Tausche gut erhalt.
H.-Taschenuhr (50
St.) gegen Foto¬
apparat . Minor,
Wörthsfrafje 3.

Radio, Gleichstrom,
geboten , gesucht
Wechselstrom- auch
Kleingerät. Angeb.
L539 WZ.

TauscheRadio,Gleich¬
strom, Marke Tele-
funken, ohne Laut¬
sprech., geg . Radio
(Wechselstrom). An¬
gebote H 282 WZ.

Tausche Radio, Wech-
selsfrom-Grofjsuper,
5 Röhren, 7 Kreise,
gute , mod. Sofa-
kaufsch u. Jagdglas
gegen gut erhall.
Klavier. Angebote
H 6037 WZ.

Tausche Radio Su¬
perhet , 5 Röhren,
geg . gut erh. Pelz¬
mantel Gr. 42—44.
Wertausgleich. An¬
gebote L3020 WZ.

Tausche Philips-Netz-
anode gegen H.-
Armbanduhr oder
Füllfederhalter . An¬
gebote L 3070 WZ.

Telefonapparat , sehr
gut erh. (Privat),
u. gut erhalt . Ge¬
brauchsgegenstände
g. gt . Reiseschreib-
masch., zu tausch.
Angeb . H 700 WZ.

Staubsauger Vampyr
AEG. 220, m. sämtl.
Zubeh., zu tausch,
gegen gr. Kleider-
schrank. Angebot»
1. 548 WZ.

RS.'CetneinlchanM
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Ortswaltung Mitte . Sonntag , 1. Aug . :
In die Nassauer Schweiz . Eppstein,
Staufen , Hofheim , Lorsbachtal , Epp¬
stein . Marschzeit : 5 Stunden . Treff¬
punkt : 6.50 Uhr Opel -Cafe am Bhf.

Kurhaus — Theafer
Kurhaus . Freitag , 30. Duli. 16 Uhr:

Konzert . Leit. : Aug . König . 20 Uhr:
Symphoniekonzert . Leitung : Otto
Schmidtgen . Solist : Albert Nocke.
Mozart : Symphonie D-dur ; Viotti:
Violinkonzert ; Wagner „ Tannhäuser " -
Ouvert . und Bacchanale ; R. Strauß:
„Kampf und Sieg"

Brunnenkolonnade . 11.30: Konzert.

Variete 1
Scala , Großvariete . Saison -Eröffnung

Sonntag , 1. Aug ., 15.15 und 19.45 Uhr
mit Gastspiel Rudi May , der
weinende Komödiant und weitere
8 Weltattraktionen . Vorverkauf be¬
ginnt Freitag , 30. August , 16 Uhr

Filmtheater
Ufa-Palast . Der Wien -Film „ Das Ferien¬

kind " mit Hans Moser , Lizzi Holz¬
schuh , Lina Woiwode , Gertrud Wolle,
Gisa Wurm, Theodor Danegaer.
Spielleitung : Karl Leiter . Die hei¬
tere und zugleich besinnliche Ge¬
schichte eines vom launigen Zufall
überlisteten Griesgrams . Kulturfilm:
„Rund um Wien " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr. Dugendliche zur 1. u. 2. Vor¬
stellung zugelassen.

Ufa-Palast . Sonntag , 1. Aug ., 11 Uhr,
Frühvorstellung für Jung und alt mit
dem Hochgebirgsftlm „ Gipfelstür¬
mer " . In den Hauptrollen Franz
Schmidt , der erste Bezwinger der
Matterhornnordwand , Theo Lingel,
Theodor Loos. Kassenöffnung 10.30
Uhr. Dugendliche sind zugelassen

Walh - IIa-Theatsr — Film u. Variete.
„Fahrt ins Abenteuer " mit Hans
Holt , Paul Kemp , Franz Schafheitlln,
Winnie Markus , Trude Marlen , Lucie
Englisch , Heinz Seltner , Hilde Ses-
sak . Ein entzückendes Lustspiel , so
recht dazu angetan , die Sorgenfal¬
ten zu glätten , die Augen blanker
und die Herzen fröhlicher zu
machen . Auf der Bühne : Les Cincl —
Los Dacy, die lustigen Akrobaten.
Dugend hat Zutritt . Wo. 15, 17.20,
20 Uhr, So . auch 13.30 Uhr

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Dritte
Woche : „ Maske In Blau " . Ein
Film der Märklschen -Panorama-
Schneider -SÜdost nach der gleich¬
namigen Operette . Mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Dary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Dugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr,

sonntags auch 13.30 Uh r
Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt

heute , Donnerstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
den Wien -Film „Zwei glückliche
Menschen " mit Magda Schneider,
Wolf Albach -Retty , Hans Olden , Os¬
kar Sima , Charlotte Daudert . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Ab Freitag der große
Film: „ Gefährtin meines Sommers"
mit Anna Dammann , Paul Hartmann.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. Heute
letzter Tag . „ Karussell " . Eine fröh¬
liche Karussellfahrt auf dem Rummel-
platz des Lebens und der Liebe mit
Marika Rökk, Georg Alexander , Paul
Henckels , Richard Hörn. Jugendliche
nicht zugelassen . Beginn : Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr. So. ab 13 Uhr. Ab
Freitag in Erstaufführung : „Tem¬
perament für zwei " . Eine lustige
Diebesgeschichte . Jugendliche nicht
zugelassen.

Capitol -Theater am Kurhaus . Heute
letzter Tag : „ Gasparone " . Die un¬
vergängliche Millöcker -Operette als
bezaubernder Tonfilm mit Marika
Rökk, Dohannes Heesters . Dugend¬
liche über 14 Dahre zugelassen . Be¬
ginn : Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr. So.
ab 13 Uhr. Ab Freitag La Dana In
„Menschen vom Variete " . Dugend¬
liche nicht zugelassen.

Astoria , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
Heute letzter Tag . „ Aufforderung
zum Tanz" . Ein Film aus dem Leben
Carl Maria von Webers mit Willy
Domgraf Faßbaender , Elisa Dlliard,
Margot Kochlin , Ant . Pointner , Eug.
Rex. Dugendliche zugelassen . Wo.
15.30, 17.45 und 20 Uhr. Ab Freitag
Marika Rökk in der großen Doopel-
rolle „ Kora Terry " .

Union -Theater , Rheinstr . 47. „ Mädchen
In WelB" mit Maria Cebotari , Ivan
Petrovich . Dugendliche ab 14 Dahre
zugelassen

Luna-Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Die Rothschilds " . Dugendl . zugel.

Park - Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich.
Donnerstag und Freitag eine be¬
zaubernde Operette mit den unsterb¬
lichen Melodien Paul Llnckes „ Frau
Luna" mit Lizzi Waldmüller , Fita
Benkhoff , Theo Lingen und P. Kemp.
Lebenslust und frohe Laune . Dugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn:
Wo. täglich 20 Uhr.

Römer-LlchtspleleWIesbaden -Dotzhefm.
„Hände hoch"

Drei-Kronen -Lichtsplele W.-Schierstein.
„Mühle im Schwarzwald"

| Geschäftsempfehlungen |
Für scharfen Blick — Käpernlckl Wies¬

baden , Langgasse 17
Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬

bach & Arnet . Ruf 25838. Ondulation
— Wasserwollen

Damensalon Jacobshagen , Kram-
platz 3/4, Anruf 25291, empt . Dauer¬wellen für Kurzhaar

Parole : Spar Kohle ) Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger phar¬
mazeutischer Präparate für die
Volksgesundheil . Wer Kohle spart,
tragt dazu bei . Bauer & Cie ., Ber¬
lin. Seil Jahrzehnten bekannt für
hochwertige Prüparate auf dem Ge¬
biete der Körperkrüftigung und der
Vorbeugung gegen Ansteckung bei
Erkältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf!

Reit - und Gelündestlefel sowie Uni¬
formschuhe aller Art führt in Groß¬
auswahl — nur Qualilätsmarken —
für Wehrmacht , RAD., Waffen -# Wil¬
helm Schaefer , Wiesbadens Reit¬
stiefelmeister , Schwalbacher Str. 8,
neben Film-Palast.

Husten Sie ! — Dann zu Broslnsky In
die Bahnhof -Drogeriel Hier finden
Sie die b währten Linderungsmittel!
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944

Robert JJliich , vorm . Bertholö Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel. 39445,
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport , Lagerhaus

Unsere Rufnummer lautet jetzt 21345
und 21346. Ing . Erich u. Fred Engel,
Dotzheimer Straße 147

Hlmbeer - und Orangen -Lim.-Grund¬
stoff , gesüßt , zu verwenden wie
echter Saft . Dede Menge an jeder-

Bmann abzugeben . Th. Fritz Bauer,
Feinkost , Moritzstraße 24» gegen¬
über Gericht $straße

KURHAUS

Mittwoch , 4. August , 19.30 Uhr:Open-md
Operetiei-Dleid

Leitung : Otto Schmidtgen,
Solisten:
Henny Herze , Sopran,
Alois Pernerstorfer , Baß,
vom Opernhaus der Stadt
Wien.

Eintrittspreise : RM 1.20 bl « 4.20
(Kartenverkauf ab 31. Duli 1943.)

Heute besser pflegen dennje.
/# isasr darum
ff öfters mitlauwars

mem Wasserspülen,
stets nur mit guter
Fütlhalterlinte füllen

mwn
WWW:

OPTA
RADIO

Kamst Da Nettes nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben  /

/M
Doch färbe nur , wo s angebracht

Gib auf die Farbe -Regeln acht!

e Wie es gemocht wird •
sporsom und richtig l — zeigt

jfrirjflT buntes Färbebüchlein.
In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHILM BRAUNSKO.QUEDLINBURG
AnHinfsrbenfabrtUn qvy- 1074

Viele Durchschlüge
Tiefschwari und klar

carDoplan

KOHLEPAPIER L

GebrSllchsLmveislmss
beichten1„Kufeke**nur kurz i °f*
kochen und  nicht mehr nehmen
vorgeschrieben ist. Auf die Ab0
schnitte A—D der Brotksrte fl r
Kinder bis zu 18 Moniten er hi“
die Mutter genügend „ Kufeke 11 fl*
ihr Kind.

R. KUFEKE , HAMBURG-BERGEDORFJ,

TER
IKLEBT IDEAL
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